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Eine Seichte.
Skizze von G . Winterfeld .

Wir find gestern zur Unzeit unterbrochen worden ;
doch mutzt Du hören , Liebe , Kluge ! Hören und

Zutscheiden über mich, über Dich . Raum wage ich
bu lagen — übet uns !

Jloch sehe ich Dein spöttisches Lächeln : „Der gute
Mrl ! Und Du beeiltest Dich , mich in Bausch und

zu absolvieren , als reifes Mädchen , das an
r ?1 „Vergangenheit " des Mannes nicht Anstoß"totmt Nur . daß es eine andere Art der Bergan -
Lenheit ist . die —

Du mutzt hören und Du sollst richten ?
. > ĉh habe es mi" von Jugend an sauer werden
Men müssen : Stundengeben , Stipendien , Freitische ,
^ can wird nicht gelenker durch solch ein Leben , es

eckig , wo es nicht verschüchtert . Ick nurde
?cklg, „unmöglich "

, wie begünstigter « Mitschüler sag-
ehrgeizig , ein Streber . „Wissen ist Macht

gelten uns Sie Lehrer stets vor . und ich sammelte
Assen , als Stufe zur Macht , wie der Geizhals sein
jätoZd. Vom Prüsungstische weg , an dem ich zu in -
Aressieien mutzte, wurde ich der erste Assistent des
^ eheimrats . der Zierde unsere ? kleinen Universität .
. .Bis dorthin war ich mit meinen schmalen Be -
Z>'gen glatt durchgekommen : nun . da sich mein Ein -
Mmen v- rti .e . iachte , häuften sich oie Tchwie ^ .g»
^ lten . Der Geheimrat zog mich in sein Haus , die
--besseren Kreise ' der Stadt standen mir offen : ich
Richte mich sorgfältig kleiden , „Aufmerksamkeiten "
ttweisen , bei Picknicks meinen Anteil bezahlen und
Adereö mehr . Und wäre eher gestorben , als datz
^ Dürftigkeit eingestanden hätte .
w -5ie anderen Teilnehmer , Studenten und junge
Kürzte, hatten es leichter : sie standen in enger , zum

verwandtschaftlicher Beziehung zu den Gefeste -
Jeti . Beamten , Reichen . Lachend sprachen sie von ge-
Mentlicher . lachend von andauernder Geldklemme :
jemand schien ihnen zu verübeln , was mich, den

unten Gekommenen , den viel Beneideten , „un -
Pölich

" gemacht hätte . So dachte ich damals .
». Und noch eins kam hinzu : Ina , deS Geheimrats
Achter , die anerkannte Schönheit , die unbestrittene
Mnigin ihres Zirkels , in die ich mich verliebte , die

zu lieben glaubte . In Wahrheit war sie mir nur
der Ausdruck jener Macht , nach der ich glühend

Mebte . war mir de? Wechsel auf die Nachfo-ge des
Katers , war mir das Svmbol einer glänzenden Zu -
Ust . Aber so sab ich die Dinge damals nicht an .

oicubte allen Ernstes , das Mädch .- n, zu lieben .
. Ich machte Schulden , lebensfremid , überhastet : ich
S^riet in schlimme Hände . Wenn sich auch mein Ein -
« lnuien hob . wenn ich auch schon das Vielfache der
UHrünglichen Summe abgestoß -n hatte , ein Rest

immer , und der Gläubiger drohte .
- So standen die Dinge , als wir uns wieder etamal
N . Haufe des Geheimrats zusammen fanden , ein
^e>Ner , intimer Kreis . Der Rechtsanwalt mit feiner
M ^ lichen Frau , Inas Freundinnen , einige Staden -

ein junger Literat von unabhängigem Vermö -
äfft , glänzend begabt , am Beginn einer großen Zu -

Dann die beiden Assistenten des Geheimrats :'ch. fein erster : der zweite , mein grades Gegenspiel ,
T -s angefehner Familie , von bestechenden Formen .

übrige « ein Spieler , Mädchenjager , Schulden -
Lacher . Auch er bewarb sich um Ina . und es war
^ lcht M sehen , wohin des Mädchens Neigung ging .
. Der jiinge Literat hatte einen Glückstag zu feiern '
r ® erste Honorar war angekommen , tausend Mark
^ GÄd . Das erste selbstverdiente Geld ! Der Wer-
iZer , der den kommenden Mann an sich fesseln wollte ,
Mite es ihm mit einem sehr artigen Brief und durch
Krmittluna eines Freundes zukommen lassen —
Fnfzio Goldstücke fn einem fein gematten Döschen .** r Literat war wie berauscht durch den Erfolg .

. Die rnnÄiche Frau des Rechtsanwalts verlangte
viele Gold " in der Nähe zu sehen : auch die

Wgen Mädchen zeigten sich interessiert : das Dös -
"* »1 Mn<z von Hand zu Hand , einer reichte es dem
M >« ren. Wir saßen zwanglos am Teetisch , mein
" Wale hatte mir den Platz an Inas Seite lassen
M ^ sich mit einer anderen Nachbarschaft begnügen

. Als Ina mir das Döschen reichte , stietz sie
. Tisch, die Sahne floß über , der weitze Strom
sich über das schimmernde Tuch . Die Frauen

.. - en sich lachend , oie Männer folgten , man rief
J}0«) reinen Tüchern , und der kleine Unfall schien die
r '« Laune noch zu erhöhen . Ich , der Ungelenke ,
gotw ratlos da . das Döschen noch immer in der

Und da kam die Versuchung über mich.
Tausend Mark ! Sie waren dem Literaten nur

die Anweisung auf eine glänzende Zukunft , er be-
durfte ihrer nicht , hätte sie nie vermißt . Mir be-
deuteten sie alles — Befreiung von einem unerträg¬
lichen Alp , einen klaren Kopf , den Aufstieg zu den
höchsten Ehren , die meine Wissenschaft zu vergeben
hatte , zu den höchsten Zielen , die der Menschheit zu
gute kommen sollten .

Ich steckte das Döschen ein , ganz offen , unter den
Augen aller , mit dem Ungeschick des Neulings . Nach
war ich nicht entschlossen , den Diebstahl zu begehen ,
noch spielte ich mit dem Gedanken an ein mögliches
Verbrechen . Hätte man den Vorfall bemerkt — die
Anwesenheit unerprobter Leute , die den Tisch neu
deckten, machte mir Vorsicht zur Pflicht .

Doch gedachte niemand des Goldes . Man reihte
sich wieder um die dampfenden Tassen , und diesmal
gelang es meinem Rivalen , den Platz an Inas Seite
zu erhaschen . Der Geheimrat ließ eine Bowle auf -
fahren , man tränt dem jungen Literaten zu und
war bald nur halb nüchtern . Luftige Reden flogen
über den Tisch , lautes Lachen erscholl.

Spät erst, im halben Taumel , entsann sich der
junge Dichter des Döschens . Er griff in die Tafche .
zog die Hand leer zurück.

Ein eisiges Schweigen folgte , mit einem Schlage
waren sie alle ernüchtert . Die rundliche Frau des
Rechtsanwalts , die , als erste , das Gold zu lehen be-
gehrte . schluchzte laut , die anderen stierten einander
mit verstörten Gesichtern an . Nun konnte ich nicht
mehr hervortreten , und die drohende Gefahr machte
mich stark . Ich war , ohne Zweifel , der Ruhigste von
allen .

Schon wollte der Geheimrat 31t der peinlichen
Durchsuchung schreiten , ,als Ina , die Ueberlegene
Kühle , sich erinnerte , „genau erinnerte "

, das Döschen
ihrem Nachbar übergeben «u haben . Ihr Freier , der
nun neben ihr saß , stritt heftig dagegen und wollte
nichts erhalten haben . Daß ich in lenem Augenblick
Inas Nachbar gewesen , hatten beide längst vergessen .

Ich kann Dir , Liebe . Kluge , kaum beschreiben , was
in jenen kurzen Minuten in meiner Seele vorging .
Ein wildes Glück durchzuckte mein Herz , ich fühlte
mich ganz als Sieger . Die schwere Sorge war über -
wunden , der Nebenbuhler vernichtet , der Weg zum
Aufstieg frei . Ich wußte , daß mein Gläubiger nicht
forschen würde , woher mir plötzlich das Gold kam :
sein Gewerbe scheute das Licht. Ich wußte den Ri -
valen erledigt , für Ina , für die Stadt , ja fast für
seinen Beruf . Niemals würde man ihm glauben ,
niemals weiter forschen , zu stark schon hatte sich die
Ansicht von seiner Schuld in aller Köpfe festgesetzt .
Und trat ich 'morgen mit der Wahrheit hervor > dann
galt ich nur als der Edle , der großmütig einen Feh -
lenden zu decken sucht. Ja . ich fühlte nur Glück in
dieser Stunde , denn wen hatte ich mit dem Dieb -
stahl geschädigt ? Nicht den Literaten , dem galt der
Verlust gering ! Ein Richter war ich geweien , der
einen Leichtfertigen von Ina entfernte , einen Un -
würdigen aus dem Tempel der Wissen ' .hakt stieß .
Ich fühlte keine Reue , Du Liebe . Kluge ! Und —
dies ist das Schwerste — sie hat sich bis heute nicht
einstellen wollen ! -

Längst schon habe ich das Gold zurückgestellt : ich
achtete es immer nur als entliehen . ES kam dem Li -
teraten auf Umwegen zu . die kein Nachforschen ge -
statteten .

Der junge Arzt löste seine Beziehungen zum Ge -
hehnrat überstürzt : er verließ die Stadt , man bat
nichts mehr von ihm gehört . Sein Abgang '.nachte
einen Rattenkönig von Verbindlichkeiten bekannt ;
Schulden aller Art , Beziehungen , die ihm nicht Ehre
machten . Wechsel, die die Familie mit großen Opsern
einlösen mutzte .

Der Weg zu Ina war nun frei , und der Geheim -
rat ließ mich deutlich merken , datz ich ihm als Schmie -
ger -sohn willkommen sei. Doch habe ich mich dem
Mädchen nie wieder genähert . Der Hohn , mit dem
sie den Bevorzugten zurückwies , als er sich verwirrt
zu rechtfertigen 1uchte , stietz mich, den Schuldigen/ab .

Du weitzt nun alles , Liebe , Kluge !
Entscheide über mich, über Dich . Kaum wage ich

zu sagen — über uns !

J03 von Lelmar.
"

Von Artnr fürst .
In dem prächtigen Palast , der während der Kriegs -

zeit auf dem Blachfeld von Nauen erbaut worden
ist und das Riesenbeer der Apparate für die draht -
lose Groß -Sendestelle umschließt , herrscht feit kur¬

zem wieder ein wimmelndes Leben . Verkehr ! Ver -
kehr ! so schrillen die Maschine « . Verkehr mit Ame -
rika ! so pfeift es in hellsten Tönen aus den Fre -
auenz -Transformatoren . Der Huabes - Apparat im
Aufnabmezimmer klappert und klappert Taa und
Nacht unaufhörlich : kilometerlanae Bänder , bedruckt
mit Telearammterten . entfließen seinem kunstvoll
gebauten Organismus . Er bringt von der Leitstelle
des Berliner Haupttelearnvbenamts her alle De -
peschen heran , die in aanz Deutschland für die drabt -
lose Beförderung von Nauen aus aufgeliefert wor -
den sind.

Im Telegravbierzimmer der Station ist eine ein -
fache Stromschließunastaste auf einen gewöhnlichen
Tisch geschraubt . Der Sendebeamte sitzt daran , einen
Riesenstoß selber Formblätter vor sich, auf die die
Hughes -Streiien geklebt sind . Kaum nimmt man
die kleine Bewegung seiner Hand wahr , mit der er
die Taste im Rbvtbmus der Morie - Zeichen in Be -
weauna setzt . Draußen aber , von der gewaltigen
250 Meter boch aufgehängten und über eine Länge
von .mehr als zwei Kilometern ausgespannten An -
tenne aeben die geheimnisvollen Wellen ab . die über
ein Drittel des Erdballs binwea die Nauener Kün -
duna nach Amerika tragen . Der Ausnahmebeamte
drüben bat ein kleines Telephon am Ohr . aus dem
ihm in kurzen und langen Tönen das Gesendete ent -
aeaenschallt .

' Seit dem Taa der amerikanischen Kriegserklärung
an uns . im Jabre 1917 . hatte Nauen leinen Aus -
landsverkebr mehr . Vorher waren als Ersatz für
die Kabelbeförderuna täglich viele tausend Worte
nach Amerika gegeben worden . Nun war auch dieser
Verkehr zu Ende , der unaebindert über die Absper -
runaslinien um Deutschland hinüber . zu dringen
vermochte . Die amerikanischen Stationen schwiegen ,
sie wollten nicht mehr mit uns verkebren . Es kam
der Waffenstillstand , der Friede wurde unterzeichnet ,
immer noch aab es keine Aetberverbinduna mit Ame¬
rika . Da eines Taaes vernahm der wachthabende
Beamte an der Nauener Empfangseinrichtung Mörse -
Zeichen . die ihn mit besonderer Aufmerksamkeit
horchen ließen . Die Rbtsthmen bedeuteten : „ Poz
von Belmar " !

..Poz von Belmar ! " Poz ist das schon vor dem
Krieg international vereinbart gewesene Rufzeichen
für die Groß - Sendestelle Nauen . Was Belmar be-
deutete , wußte man zunächst nicht . Als man sich
aber mit einer Rückfrage dorthin wandte , erfuhr
man . daß Belmar eine während des Krieges er -
richtete und bei uns bis dahin unbekannt gebliebene
Groß -Sendestelle der Vereinigten Staaten fei . Bel -
mar sagte kurz und bündig : ..Wollt Ihr Tele -
gramme von uns annehmen ? " Von Nauen wurde
erwidert , daß dies bei Zusicherung der Gegenseitig -
keit geschehen könne . Darauf fing Belmar sogleich
an zu aeben , und am nächsten Taa hatte auch schon
Nauen genügend Material , um Telegramme hinüber
zu senden . Die drahtlose Verkebrsmaschine war
wieder anaekurbelt . um alsbald mit höchster Um-
drebunaszahl ununterbrochen zu laufen .

Der Voraana offenbart eine ungeheure Ueber -
leaenbeit der Aethertelearaphie über die alte Schnell -
fendeart durch den Draht . Innerhalb weniger Mi -
nuten konnten zwei ganz beliebige Telegraphier -
stellen sich miteinander in aeaenseitigen Verkehr
setzen. Man bedenke , welche Vorbereitungen not -
wendig gewesen wären , um Nauen mit Belmar durch
eine Drabtleituna . teils über Land , teils durch die
See . zu verbinden . Die Aetberwellen finden überall
sofort ihren Wea .

Und das ailt nicht nur für den freien Raum , fon -
dern für die Gesamtheit aller Körper . Die Nauener
Wellen gehen über Land und Meer , sie dringen aber
auch durch Berge und Häusermauern . Gegenüber
der Sendeantenne der Grokstation ist das Emv-
fänaeraebilde sehr bescheiden . Es besteht nur noch
aus einer auf ouadratischen Rahmen gewickelten
Spule von 40 Metern Seitenlänge . Bald wird
die Empsänaerantenne noch mehr zusammen -
geschrumpft fein , und dann kann man sie auch im
Hausinnern aufstellen . In Europa vermag man
alles , was Nauen sendet , schon beute mittels einer
Gesamtavvaratur , die also aus dem eigentlichen
Empfänger nebst Antenne besteht , aufzunehmen , die
so klein ist . daß man sie beauem auf den Schreib -
tisch stellen kann . Durch die Mauern des Hauses
und die geschlossenen Fenster hindurch lassen die
Aetberwellen das Emvfanastelevbon ansprechen .

Allerlei .
Schokolade und Diplomatie.

Berlin ist mit Schokolade überschwemmt .
So überschwemmt , daß sich schon die Hobe —

Diplomatie damit befassen muß .
Das kam so : An jeder Straßenecke der Reichs -

Hauptstadt wird der Berliner von Schokoladenverkäu -
fern überfallen . Erst kam die Tafel 25 Jt . dann
20 M . dann 15 Jl . Der Breis sank eines Taaes
bis auf 6 M und schwankt beute zwischen 8 und
10 M.

Alles Auslandsware .
Wie kam sie nach Berlin ?
Das ersubr man erst auf dem Umweg über —

Baris .
Frankreich hat noch keinen Botschafter nach Berlin

gesandt , aber es bat aenua heimliche Gesandte hier .
Das sind die Vertreter der Pariser Zeitungen . Im
Hotel Adlon wohnt zum Beispiel der Vertreter des
..Matin "

. Er paßt auf . daß um die Ecke in der
Wilhelmstraße der Reichsminister Bauer den Fran -
zosen keinen neuen Kriea erklärt . Wenn ihm diese
mühevolle Beobachtertätiakeit noch Zeit läßt , siebt
er auch andere Dinae . So bat er dem ..Matin " be-
richtet , daß täglich am frühen Morgen die ameri -
konischen Soldaten von Wilsons Militärmission , die
auch im „ Adlon " residieren , das Hotel mit Hunderte »
von Schokoladentafeln verlassen , die dann — immer
nach dem ..Matin " — in die Hände der Berliner
Straßenhändler fallen und den bösen Deutschen da ?
Leben versüßen , das ihnen Elemenceau nicht sauer
aenua machen konnte .

Mit einem Wort , der ..Matin " bezichtigt unsere
amerikanischen Gäste des Schleichbandeis .

Sollen sich das die Amerikaner gefallen lassen ?
Nein .
Der Chef der amerikanischen Mission in Berlin

hat an die amerikanische Vertretung in Baris eine
Note gerichtet — wie viel Punkte sie enthält , weiß
man nicht — . in der um Schutz vor den Verleum -
dunaen des ..Matin " -Korresvondenten aebeten wird .
Es beißt , daß in Baris entsprechende weitere Schritte
getan werden .

Nun sind die Berliner aesvannt . wie der kleine
amerikanisch -französische Zwischenfall die deutsche
Schokoladenversorauna beeinflussen wird .

In den letzten Tagen haben die Schokoladenvreise
ein wenig angezogen .

Sollte das . . . ?

Englische Handelsvrovaaanda im nahen Osten .
Eine Ausstellung in Athen wird im Oktober
von dem Verband der britischen Industriellen ver -
anstaltet . Diese Vorsübruna .englischer Waren wird
nach einem Bericht der Times die bedeutendste Aus -
stelluna sein , die seit dem Waffenstillstand ins Le-
ben aeruken worden ist . und die größte Ausstellung ,
die überbauvt bisher im nahen Osten stattgefunden
hat . Die Veranitaltuna soll die Vorherrschast des
englischen Handels im nahen Osten begründen und
zwar bat man Atben zum Schauplatz erwählt , weil
die Griechen die Handelsvermittler mit den Küsten
des Mittelmeeres , mit Kleinasien und dem Balkan
sind . Man erwartet , daß die Ausstellung von wenig -
stens 160 000 Personen besucht werden wird und zwar
nicht nur von Griechen allein , sondern auch von Kauf -
leuten der Levante und des Balkans . Als Räum -
lichtet ist von der griechischen Regierung das Zav -
veion zur Verfügung gestellt worden , das sich vor ^
züalich für diese Zwecke eignet . Kolaende Artikel
werden in erster Linie ausgestellt werden : Chemi -
kalieu . Werkzeugmaschinen . Dynamos . Svortsachen .
Kleider und Kleiderstoffe . fluazeuae . Motore . Appa¬
rate für drahtlose Telearavhie , Automobile aller Art .
sowie Papier - und Lederwaren .

Börsenspekulation und Svartakismus . Die Ko-
venbaaener Polizei bat . wie man liest , an
der Börse eine Untersuchung gegen einige Russen
angestellt , die im Verdacht standen , streikende Arbei -
ter in Unternehmungen , an denen die Russen
wirtschaftlich interes siert waren , mit
Geld unterstützt zu haben . Dabei kam sie auch eini -
gen dänischen Spekulanten aus die Spur , die die
Streikenden mit pekuniären Beiträaen unterstützt hat -
ten . Es erwies sich , daß einige Börsenbesucher den
streikenden Hafenarbeitern arößere Beträge aus -
gezahlt hatten , um einen Preissturz in Schiffahrts -
papieren zustande zu bringen . Die Affäre scheint
großen Umfang anzunehmen .

Wiener Thealer.
» .̂Man weiß zwar vorderhand noch aar nicht , ob es
Überhaupt möglich fein wird , in Wien Heuer Theater

spielen . Die Wahrscheinlichkeit ist sogar ziem -
nA aerina . Vor allem droht uns im kommenden
^ nter eine Koblenmisöre . gegen die das , was bis -

bezeichnet wurde , das reinste Kinderspiel war .
Mle in größeren Quantitäten ist nicht mehr zu
?^ben . Auch das Solz steiat wahnsinnia im Preise .
Uwnt ebenfalls rar zu werden , und arößere Schau -
oietbäuser werden sich wohl mit Holz allein schwerlich

fugend beheizen lassen ,
j . viel schmieriger ist die Frage der Beleuchtung .
M der beute schon fast als aewiß anzunehmenden
Fortdauer des Koblenelends droht die Sverre der

und Elektrizitätsabaabe . was die Schließung
Jn* Theater automatisch zur Folge haben müßte .

wir versüaen auch über keine Ersadbeleuch -
^ nasmöalichkeiten mehr , wenn man von den Karbid -
? -Nden absehen will , die — in Kaffeehäusern soeben
e?hr I^ mem Kampf zugestanden — in Theatern als

Mionsaefäbrlich kaum in Betracht kommen ,
^ /lls ob es an diesen Annehmlichkeiten nicht genug
di? »l ft^ en die bedauernswerten Wiener Theater -
g .^

' toren überdies noch vor exorbitanten Erböhun -
w r Abgaben an Staat . Land und Gemeinde
iirf<

^ern Titel der Lustbarkeitssteuer und sehen
t|r außerdem aenötiat . mit ihren Mitgliedern über
» uerllch geforderte Teuerungszulagen in einem

*u verbandeln , welches die Gewinnstmöa -
. Stetten einer vrivaten Tbeaterunternehmuna bei -
<2* illusorisch macht . Man spricht davon , daß die
k, ? ?usvieler Erhöhungen ihrer Bezüge um nicht
der (S5* 80 Prozent verlangen . Unter dem Drucke
be, ,

^ M&ung der Direktoren , die Bühnen eventuell
Wm ! ^ eiwillia zu schließen , sind dann neue Be -

ngcn eingeleitet worden , die dem Vernehmen
ein? e" te versöhnliche Tendenz zeigen , aber doch mit

^usehnlichen Ersola der organisierten Bühnen -
W ? • er enden werden . 65 Prozent ihrer Bezüge

7£.n ihnen bereits zugestanden worden sein .
stürmischer Auftakt der Saison ! Auch im

„bn? ? ^ eater . >00 die Svielzeit schon begonnen bat .
.daß iedocb der neue Leiter Dr . Richard Strauß

*ietwr \2* eingetroffen wäre , ließ sich der Anfang
, <n? 'Jr 1 stürmisch an . Man beaann mit Waaners
^ eiuersinaern " . einem Werk also , welches , sollte
im oj neinen . an einer Overnbübne ersten Ranges
tzi .Repertoire derart „stehen " müßte , daß . aller
li&A ungeachtet , mit einer mindestens ertrag »
fei

ctI SBiederaabe unter allen Umständen zu rechnen. - Zeiten scheinen aber vorüber , so man diese
ene Forderung auch in Wien erbeben dürfte .

Ein Teil der Mitglieder soll freilich infolge von
Paß - und Reiseschwieriakeiten noch nicht einaetrof -
fen sein . Möglich . Dann hätte man eben die Vor -
stelluna abändern oder die tote Keit noch um einige
Tage verlängern müssen . Skandalös aber ist . daß
an der ehemaligen Wiener Hosover Sänaer zweiter
Ordnung an den Hauptrollen des unsterblichen Wer -
kes in einer Art sich versuchen , die selbst bei dem
ietzt hinreichend amusischen Publikum stürmische
Protestrufe zur Folge hat !

Auch die noch nicht eröffnete Volksover ist wieder ,
wie schon so oft . von Krisenaerüchten umsponnen .
Bekanntlich sollte Kelir Weinaartner das viel -
geprüfte Institut übernehmen , womit nach dem
kurzen , künstlerisch belanalosen Intermezzo Mader
ein neues Ausblühen gesichert schien. Jüngst ver -
lautet indes , daß neuerlich aufaetauchte Schwierig -
keiten und Differenzen einer Kombination Wein -
gartner ein Ende bereitet haben , ehe sie noch beaon -
nen bat . in Erfcheinuna zu treten .

Die übrigen Wiener Bübnen erledigen noch ihr
zweitrangiges Sommer -Revertoire . Nur Direktor
Bernau ist nach kurzem Urlaub mit frischen Kräften
an die Leituna des Deutschen Volkstbeaters und der
„ Kammersviele " getreten und hat die Volkstbeater -
saison in würdiger Weise mit Strindberg er -
öffnet . Er verspricht ein stattliches Novitätenvro -
aramm , an dessen Svide der Namen Romain R 0 l -
land mit seinem neue » von Zweig übersetzten
Werke verheißungsvoll vranat . Das Stück spielt in
England zur Zeit des Burenkrieaes . dürfte iedoch
naheliegender Aktualitäten nicht ermangeln .

Auch von der Neuen Wiener Bühne , eines der
tapfersten Literatur -Theater Wiens , gingen unbe -
stätigte Gerüchte , der lanaiäbriae Direktor Emil
© eilet sollte die Stätte seiner tüchtigen Wirksam -
keit verlassen und Paul Kalb eck die Nachfolae über -
tragen baben . Ein kategorisches Dementi machte
dem Svuk ein Ende .

Wien bunaert und bangt einer Ungewissen Zu -
kunft entgegen — allein so wie die nächtlichen
Spiel - und Zechgesellschaften . wie Kabaretts . Bars
u . dal . , florieren auch die Varietsbühnen .

O . B .*

Die Wiener Sckmufvielcr rüsten zum Streik . Sie
forderten für die am 1 . Sevt . beginnende neue Spiel -
zeit , laut „ Leivz . N . Nachr .

"
. eine Lohnerhöhung ,

die von den Schausvieldirektoren mit Rücksicht auf die
möglicherweise eintretenden Svarmaßnabmen infolae
Kohlenmanaels nur bis zu 25 Prozent und auf drei
Monate bewilligt wurden . Neue Verhandlungen mit
dem Tbeaterrat bat der Direktorenverband wegen
ihrer Aussichtslosigkeit abgelehnt . Der deutsch¬

österreichische Bühnenverein droht nun mit schärferen
Maßnahmen und lehnt schon setzt die Berantwor -
tuna für die kommenden Ereignisse ab .

Theater uns MM.
Paula Allegri ist nach evfÄgreichem Gastspiel als

Preziosa an das Würzburger Stadttheater als Naive
ensagiert worden.

Das Schicksal des Wiesbadener Hoftheaters . Im
Kultusministerium in Berlin ist dieser Tage erneut
über das Schicksal des ehemaligen Wiesbadener Hof-
theaters verhandelt worden . Der Staat lehnt , wie
die -Arkf . Ztg .

" berichtet , danach die Uebernahme
der Bühne , zu der die Krone bisher einen jährlichen
Zuschuß in Höhe von 700 0V0 Mk . leistete , endgültig
aus Mangel an Mitteln ab . Intendant L e g a l hat
nun den Dezernenten im Ministerium , Dr . See -
l i g . veranlaßt , persönlich mit dem Magistrat in
Wiesbaden wegen der Uebernahme zu verhandeln .
Der Magistrat ist bisher aus finanziellen Gründen
dagegen , da die Stadt nicht in der Lage ist , ihren
bisherigen Zuschuß von 300 000 Mk. zu erhöhen .

Kleine Theaternachrichten . Das Münchener
Nationaltheater hat das dreiaktige Lustspiel »Franz ,
der Lausbub " von Guistav v . W a n g e n h c i m zur
Uraufführung übernommen . — Die Uraufführung von
Sophokles „ Oedipus d̂er Tyrann " in de .: lieber -
tMO 'Jtig van Hoelderli . n gelangt im März onsätz-
lich des 150 . Geburtstages von Hoelderlin im H e s -
fischen Landestbeater zur Uraufführung . — Karl
Sternbeims neues Drama ..Die Marauise von
Arcis " kommt am 3 . September im frankfurter
Schausvielbaus zur Urausfübruna .

Kleine Musiknachtichten . In Frankfurt a . M .
rechnet man mrt der Nicht erneu e runa des
Vertrag ^ des ersten Kapellmeisters der Frankfurter
Oper Gustav Brecher . Es verlautet , datz sein Nach-
seliger. Wllhelm Furtwängler werden soll, für
den die « tellung eines OPerndirektvrs vorgesehen
Wird.

lumsl mo MiieuM».
Eine btizantinisckie Skulptur aus dem 12 . Iabr -

hundert . Ein wertvoller Fund wurde , wie der Bene -
diktinervater Adalbert Steffen lSieabura ^ in der
„Kölnischen Volkszeitung " schreibt , bei dem Eborer -
weiterunasbau auf dem Michaelsberae in Sieabura
gemacht . In einer vermauerten Nische des gotischen
Chores , die mutmaßlich Sitz des Abtes war . fanden
sich Bruchstücke eines herrlichen Hochreliefs . Es stellt
dar die Madonna mit dem Iefusknaben auf dem
Arme , zu beiden Seiten flankiert von deo
dern zweier Evangelisten . Die Halbfiaur U* !vcnr - i

teraottes ist vollständig vorhanden , von der Plastik
des Kindes fehlt ein Stück des Kovfes . In der rech-
ten erhobenen Sand umfaßt die Mutter den fvmbo -
lifchen Apfel , während die Rechte des Stades die
Gesetzesrolle umschließt .

In romanischem Stile gemeißelt , trägt das Werk
die unverkennbaren Züge bvzantinischen Einflusses .
Auch die flache Krone , mit dem liegenden griechischen
Kreuz , bat ausgesvrochen bvzantinisches Gevräae . Die
Brücke zum Verständnis dieser für nordisch -benedik -
tinische Kunst des Mittelalters immerhin seltenen
Erscheinung schlägt zweikelws die Tatsache , daß die
ersten seßhaften Mönche des Sieaberaes B - siedikti-
ner aus dem Kloster Fruktuaria bei Turin waren .
Fruktuaria hinwiederum dürfte von Monteegfsino .
als der Wiege des Ordens , seinen orientalischen Ein -
schlag ableiten . Die Entstebunaszeit des Bildes ist
mithin in das Ende des 11 . oder den Anfang des
12. Jahrhunderts zu legen .

Kant in Amerika . Professor Ernst Trölisch
schreibt im ..Kunstwart " : Einen interessanten kleinen
Beitrag zur Ausfassung des amerikanischen Bürgers
bietet vielleicht folgende Tatsache . Die Deutsche Kant -
gesellschast erhielt kurz vor Ausbruch des .Krieges von
der amerikanischen Friedensaesellschaft die Ankündi -
gung . daß 10 000 Dollars an sie in nächster Zeit ab -
geben würden . Die Friedensaesellschaft hatte näm -
lich sich an die einzelnen Kirchenaemeinden und
Kavellen gewendet mit der Bitte , ein Kant ^Denkmal
in jeder Kirche einzurichten und auf diesem Denkmal
einen Svruch aus Kants Schritt zum ..Ewigen Frie -
den " anzubringen , den sich iede Gemeinde selbst aus¬
suchen sollte . Für iede Kircke . die dieser Bitte
folgte , beschloß die friedensaesellschaft der Deutschen
Kantaesellschast einen Dollar als Anerkennung des
Kantischen Genius und nur Unterstützung ihrer Ar¬
beiten zu zahlen . * Eben vor Ausbruch des Krieges
waren es 10 000 Kirchen geworden , und daher die
überraschende Sendung , die freilich ihr Ziel nicht
mehr erreichte . Einem ähnlichen Geiste wird es ent -
springen , wenn ietzt nach dem frieden die erste Mit -
teiluna aus Amerika an die Kantaesellschast die Aus -
sorderung war . von ihren Schriften das Zwanzigfgche
der früheren Safil zu schicken . Das deutet Verstau -
diaunasweae der Ankunft an .

Personalien . Der außerord . Pros . Dr . Theodor
Frings in Bon « ist vom 1 . Oktober ab zum
ord. Professor für deutsche Philologie , insbesondere
für niederländische , niederdeutsche und rheinische
Svrache und Literatur und für deutsche Mundarten -
künde in der dortigen philosophischen Fakultät er -
nannt worden . Pros . Frings hat kürzlich einen Rui
ko *j Frciburs L 23 . -<fis Nachfolger fr . Kluges abae -
lehnt .
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wie !. emme im Mefit.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versebene » Artikel

ift nur unter Quellenangabe aeftatfei .)

Jer unterbliebene Paplergelb-Umtausch .
Der Umtausch des deutschen Vavieraeldes und die

Abitemveluna der Banknoten ist ausaeaeben worden .
Die Besprechungen mit Sachverständiaen kiatten

sü « Eraebnis . dak der Reichsfinanüminister das
Perfabrcn üur Verbinderuna der Kavitalslucht .
Umtausch und Abttemveluna . ledtere wird » löblich
aeleuanet , ausaibt . Ein Broiekt . das ^ u einem
aroken Teil die Grundlaae des finanziellen Neu -
baues des Reiches nbaeben sollte , wird fallen aelas -
sen . nachdem sich die technische Unmöglichkeit der
Durchfübrbarkeit eraeben bat .

Das war unschwer vorausausebcu : auch die Lei -
ter kleinster Banken sagten schon beim Auftauchen
des Plans , dafc biet etwas Unmögliches erstrebt
werde . Der Reichssinan ^ miniiter lies? aber mit
der Unbekümmertbeit des Laien seinen immer be-
reiten Avvarat foielen . der die „ aeldbrinaende Idee "
in die Oessentlichkeit binausvosaunte .

Die Wirkung war aber aan » anders als erbosst .
Die im Sinken bearisscne Mark sank immer wei -
ter . Roch weiter als sie au der Seit stand , in der
öetr Eraberaer über die deutsche Handelsflotte der -
füate . Sie sank so . dan sie fast nichts mebr aalt ,
aus 26 . 26 usw . in eben der Schwei * , die den Minister
iefet beberberat . Das Publikum ftieft aus Slncrft sei¬
nen Wertbesid ab . kaufte enalische . amerikanische und
andere Werte , das Ausland warf das deutsche Pavier --
aeld . das immer noch vermebrt wird , aus den Markt ,
der in bofsnunaslose 5ierrrüttuna aeriet . Das war der
wirtschaftliche Effekt der Idee eines Kinanaministers .
der es nicht für notwendig fand , die Kövfe der Ki¬
lian , beranxuüieben . als er den Nerv des Kavitaks
treffen wollte .

Die arme deutsche Volkswirtschaft , durch blutiaen
Dilettantismus obnebin beinabe erdrosselt , war
wiederum das Ovser . Mit der einen Sand gibt
der Kinanzmiuister deS Reichs Zuschüsse, damit die
Lebensmittel woblfeil erscheinen sollen , mit der ande -
ren verteuert er sie.

Das Valutavroblem ist ernst und nur die her¬
vorragendsten Kövfe der Kinan ^welt sollten nach reis -
lichsten Erwäaunaen Mit Maknabmen in die Oes -
fentlichkeit treten , die sich auch realisieren lassen .
Ein GesuudunqSvroüek muk unter allen Umständen
durckaesübrt werden . Es dars kein Dauerzustand
werden , das; wir die Ware des Auslandes über das
Drei - und Vierfache ibres Wertes beiiaklen . Bor
allem dürfen Erschütterungen , wie sie durch das
verfehlte Erveriment des Notenumtauschvlanes aus -
aelöst wurden , nickt au sinanavolitiscken Metbo -
den erboben werden .

*
Aus der Ausgabe des verfehlten Plans iiur Er -

sassuna des steuerscheuen Kavitals darf dieses iedock
nicht den Anrei , aur Fortsetzung seines unmora¬
lischen und staatssmädigenden Treibens erbalten und
mit Recht sagt die „Krks . Kta .

" :
Die iedt aetrofsene Entscheidung kann die Oefsent -

lichkeit nur befriedigen , wenn der Absicht des Reichs-
sniamnrinisteriumS . die Steuerbinterziebunaen so
weit wie irgend angängig unmöglich *u machen, in
anderer Weise Rechnung getragen wird . Man bat
in dieser ganzen Kraae bis beute vermikt . dak die
Praktiker deS KinanalebenS der Reme-
runa mit eiaenen . vraktisch durchführbaren Mas»-
regeln nccheaekommen sind. Sie baben sich viel
au kebr aus einen rein negativen Standvunkt gegen -
über den Plänen der ReickSreaieruna gestellt. ?w
Deutschland St die Ueberaeuouna allgemein , dak eS
lurmöalich »noelaKen werden kann , wenn einzelne
Kreiie — besonders Webe, die im Krieg selbst au
Bermöaeu gekommen sind — sich durch Kavital -
schmuaael ins Ausland oder durch Notenba miterei
den Steuervflickten , die allen obliegen , entaieben .
Dem muk mit aller Entsckiedenbeit entgegengetreten
werden , wenn das össentlicke Gewissen berubiat wer¬
den soll. Man bört nun . dak „über etwaige , aiemlick
radikale Vorschläge, die allgemein der Erfassung
der steuervflichtiaeu Vermögen dienen können , nun
in einer kleinen Kommission weiter verbandelt wer-

den wird "
. In dieser Kommission sitzen die Sach -

verständigen des Kinanzlebens und man muk drin -
gend wünschen , dak sie greifbare und brauckbare
Makregeln gegen Steuerdeserteure aller Art vor -
schlagen werden , denen sick die Reicksreaieruna an »
scklieken kann . Hier wird eine aewik sckwieriae .
aber sebr notwendige Arbeit noch au leisten sein .
Der Steuerflucht muk mit den allerschärssten Mit¬
teln . entgegengetreten werden .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung schreibt unter
der Ueberschrift „Maßnahmen g^ zen die Kapital -
slucht " u . a . : Wenn nunmehr der Plan des Umtat -
sches des deutschen Papiergeldes aufgegeben wird ,
so handelt es sich dabei keineswegs um einen Ver --
aicht aus scharfe Maßnahmen gegen die Kapitalflucht
der Steuerhinterzieher . Unter den gegenwärtigen
ungünstigen wirtichastlichen Verhältnissen , insbeson¬
dere angesichts der Kohlenknappheit , mu ^ mit Hem¬
mungen bei der Herstellung neuer Noten nicht nur
im Druck , sondern vor allem auch bei der Papier -
Beschaffung unbedingt gerechnet werden . War aber
die recktzeitige Bereitstellung der notwendigen No-
tan und Darlehenskassenscheine als Ersah des ge-
samten Umlaufes nicht unbedingt gesichert, so wäre mit
einer Zahlungsmittelkrise zu rechnen gewesen . Die
Zeitung weist weiter daraus hin , daß es nun die Auf -
gäbe der Sachverständigen sein werde , gangbare
Wege zur Erfassung des mobilen Kapitals aus Mi-
dere Weise zu zeigen . Es könne das Urteil auck des
Auslandes über die deutsche Finanzkraft nur günstig
beeinflussen , wenn der ernste Wille zur Tot werde ,
das gesamte Kapital restlos an den übernommenen
Lasten zu beteiligen .

Deutsche Ausfuhr nach Amerika.
Ein Deutscher in Amerika bat an den Vor -

Menden des Deutschen Gewerkschaftsbundes ,
Karl Leaien . einen Brief aelannLn lassen , der
in mebr als einer Hinsicht öffentliches Inter -
esse beansvrucht . Der Briesschreiber aus Ein -
cinnati nimmt Beaug aus einen Artikel , der in
der „ Vossiscken Zeitung " erschienen ist und in
Amerika nachgedruckt wurde . Der Artikel ..Die
Hölle des Erzgebirges " beschäftigt sich mit der
Not der armen Leute , die in diesem «allerdings
auraeit aum tsckecho -slowakischen Staate ae»
hörenden ) Gebiete Spielwaren . Musikinstru¬
mente und andere Ausfuhrwaren herstellen .
Kür diese Waren aablen die Aufkäufer so wenig
wie nur denkbar . Der Brief führt daran an -
sckliekend aus :

..Meine 32iähriae Erkabrung im Gesckäst und be-
sonders die Krieasiabre baben mir nun aber aeaeigt .
dak die deutscken Waren nickt so billin au sein brau -
cken . wie sie vor dem Kriege waren , und dock Absatz
finden werden , wenigstens bier in Amerika . Viele
Artikel in genannten Branchen baben keine oder sebr
wenigKoirkurrena . u . es liegt gar kein Grund vor , diese
sobillig zuverkaufen , wiefieverkauftwordensind . Viele
Sacken , die in Deutschland aemackt u . früher massen -
hast hier verkauft wurden , sind setzt gana versckwun -
den , es bat sick in den ninf Iahren kein Ersatz ae -
funden . Puvven werden allerdings seit awei Jahren
in Amerika aemackt . aber fragt mich nur nickt wie .
Sckauderbast sehen die Dinger aus . und die Preise
sind ungefähr aeknmal so bock als srüber die der
deutscken Puvven waren . Die Gediegenheit und
Sckönheit der deutscken Puvve wird sick bald wieder
Bahn brechen . Wenn aber die deutsche Ware au bil -
lig ist , so werden die amerikanischen Fabriken einen
Schutzzoll verlangen und auck erbalten . Daun steckt
die amerikanische Reaierung den Lohn ein . den die
deutscken Arbeiter baben sollten .

Musikinstrumente werden meines Wissens bier aar
nickt aeinackt. Seit drei Iabren aibt es a. B . keine
Mundkarmonika mebr . Die letzten guten wurden für
75 Cent und 1 Dollar das Stück verkauft . Es gab
auck schon solcke sür 5 Cent im Kleinhandel . Ick
könnte nock Hunderte von Artikeln ansübren . die bier
srüber au staunenswert billigen Preisen verkauft
wurden und setzt gana verschwunden sind, und einige
wenige Artikel, die nachgemacht werden , sind sebr
teuer und meistens nicht so ant . Zum Beisviel Zei -
ckeninitrnmente , etwas , das in mein Kack sckläat .
Ick kaufte srüber ein gutes deutsckes Reikaeug für
3 Dollar von einem Grokbändler : seitdem die deut¬
scken gana ausverkauft sind , wurde mir ein savani -
sckes angeboten für 7 Dollar , das wobl ebenso grok ,
aber lange nicht so sein gearbeitet war wie das deut -

sche. Ich böte , dak setzt auch Reikaenae tu Amerika
gemacht werden , und awar von einer ursprünglich
deutscken Firma in Neuvork . Diese kosten aber 20
bis 25 Dollar . Das sind nun allerdings Preise , die
a . B . Schüler nickt aahlen können oder nickt wollen :
sie warten , bis die deutscken Instrumente wieder -
kommen .

Meiner Ansickt nack sollte die deutscke Hausindu¬
strie oder Fabrikarbeit in Ervortartikeln organisiert
und dafür aeforat werden , dak die Arbeiter ein
mensckenwürdiges Dasein baben . Deren Ware wird
dann immer nock konkurrenafäbia sein , hauptsächlich ,
wenn sie gediegen ist . Wenn ietzt solche Waren in
Händen der Ervorteure aum Versaud bereit liegen , die
mit billiger Arbeitskraft hergestellt worden sind , so
sollte die Regierung einen AuSkuhraoll darauf legen u.
den Ertrag unter die armen Arbeiter verteilen , welche
die Ware hergestellt haben .

Lörseu- nud Ziuauzmelduugen .
Berliner Börse.

W . Berlin . 28 . Aug . Die Beendigung des Streiks
in Oberschlesien bewirkte Kauflust sür Montan -
werte , wobei sich eine anfängliche Bevorzugung ober -
schlesischen , später rheinisch - westfälischen Papieren zu -
wandte , so daß Besserungen von 2—6 Proz . eintra¬
ten . Hierbei spielten wiederum Deckungen eine
Rolle . Lebhafter umgesetzt wurden Geilenkirchen ,
Phönix und Bochumer . Die auf den übrigen Märk -
ten herrschende Zurückhaltung hing mit dem unbe -
friedigenden Markkurs im Auslande zusammen , wo
nach Privatdepeschen mit einem erneuten Zurück -
gange zu rechnen sein dürfte . Dies bewirkte darum
eine stärkere Nachfrage für ausländische Noten und
Kupons , besonders in den sogenannten Valuta -
aktien und - Werten , so daß Canada Pacific 460 er¬
reichten . Orientbahn zogen 7 Proz . an . Kolonial -
werte setzten ihre Auswarts 'beweaung sort . Schiff -
fahrts - und Petroleumwerte behaupteten ungefähr
ihren gestrigen Kurs . Farbwerke bröckelten leicht ab .
Kriegsanleihe 787/„—79 »̂ . Schatzanweisungen imd
alte heimische Anleihen weiter leicht gebessert , öfter»
reichische Renten mäßig erholt , ungarische unver -
ändert .

Berliner Kursnotierungen .
Au„. 28. Aug . 27. Au, . A . Allg .

Schantungbb .
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . . 120.60
Südd . Eiseno . 119. -
Lombarden . -
Erinz

-Hrchbb . 309 .-
rtentbahn . 280 —

Argo Schiff . . i89 . —
Deuts -HAuitr !t ;_
Samb . Pakets . 100.75
Hbg .-Südam . 170.-
Hansa Schiff . 222.50
i'Joröö . Lloyd 101.50
N . Handels « . 150.25
Darmst . Bank 106.25
Deutsch . Bank 193.75
Disk . Co mm . 152.—
Drcsd . Bank : 27 ' /,
Oesterr . Krcd . 100.—
Rcichsbank . . « so
© inner Br . . 221.—
Accumulat . 224. -
Adleriverke . 200 .20

E - G . . . lL9. -
Mumtnium .
Angto Conti ». 170.50
Anh . Kolilen . 152.50
Aasb .-Nürnb . ies .-
Bad . Anilin . 32a -
lergm . Elek . 131!—
irl . Anh . M . lik .16
>erl . Masch . . isa .—! ing Nürnb . 179.75
»iSmarckh . . . 197.50
»ochum . © u6 im .—

Gebr . © übler 170.25
Brem . « ulk . 198.50
Brown Bov . 639 .
JuöeruS Eis . !3i .7ö
Chem .Griesb . i»2.5o
Chem . Albert 315.-
Daiml . Biot . 195.75
Dessauer GaS >37.25
Dcutsch -Lur . >41^ 0
D . Eis ? . S . W . " 2.-
Dcutsch Erdöl 285. -
D . Gasglühl . 350.—
Deutsche Kalt 178.—
Deutsch . Wass . 197 -
Deutsch . Eish . 15^ /,
Elbers . Färb . L88. -
Eschw . Bergw . 270 .—
Keldm . Pav . iss —

133.60 135. -

-20.50
»19. -
19.25

318 .25
283 . - -
192.-
153.50
101.-
169.50
<■22.50
102 60
•.53 .25
1053
194. -
152.—
127.—

149. -
22i. —
.'25. -
201.—
187.75

188
*
60

165. 10
169.60
330.76
130.50
138.70
138.-
179.75
2ol . -
169.60
177.—
196.60
623.- -
130 »(,
191. -
315 50
197.78
197.—
142.75
176 -
287.60
370.-
179.-
2. 0 .-
152. -
289 .75
271.—
180. -

Felt . Guill . 162.75
Filter Braut . . 67.50
ivagaenau . 129.76
«̂ asm . Deuö 140 —
Gelsenkirchen 83 .50
i^ enschow . . 148.50
Georg Marie 121.—
GoldlwINidt . ^23.60
Hann . Masch . 2s8.—
varvener . . 158. —
vasver Eisen 116. —

In . Anfserm . 145. —
trfch Kuvker J22 .-

>öchst. starb . 298. -
iösch Eisen . 1«2.-
Sohentobe . . ' 08.—
kali Aschersl . 163- -

Kostb . CicUul . 172. -
Krisshäuler 132 —
LaümanerEo . 108.—
Laurab tttte 149. —
Linde Eism . 151.75
Ludw . V' öwe . 211.75
Lotbr . Zem . . 175. —
Ätannesm . . . 164.25
Ober Eisenb .
Ob . Eiseniud . 144.26

Eber
Koksw . 191.-

renst .- Kovv . 167.—
jöit . Beraw . 173.6O
jeinf .-Jtraft 15L60
, cln . Metall 156 50
jejn . Stahl 131.50
icoeckAkont . >81.76

tvmb . Hütte 161.—
. tütgerswerk . 158.—
Sachsenwerke 198.—
Schuckert Co . 118.50
Siem .-Halöke 164.76
Stett . Vulkan 148.-
Stollba . Ziuk 114.75
Türk . Tabak
B . K .-Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel
Ber . Glanzst .
B . StaH "
Wand .
Weser - > W >
Gestercg . Älk . 212 .—
bellst . Waldh . 181.75
Otavt Äiinen 185.—
Otavi Genutz ,22.50

184 50

208. -
517.-

183.75
128. -
141.75
168. —
146.50
121.-
221 .75
300.—
165.75
146.76
143.76
221 .7»
292 .—
187.-
106.75
181. —
169.60
131 —
U0. -
154. -
15C.—
210.25
177.25
184.-
125.—
144.-
191.-
170. -
177M
16S.-
168.-
131.50
180. -
151.60
158.—
M1 .76
117.-
164.50
148.50
118. -
618.-
168.60

618 .—
201.25
27 t.—
172.75
216 -
133.75
165i )8
123.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

23 . Aug . li-1?-

782.- 782 .50 «A -
466 .-
511.-
481. -
372.50

42.4b
381.53
136J5

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich -Ungarn
Spanien
Helsingsors . . . .

27 . Aug. 191b.
Belli : « rief :

782 .60
465 .60
511 .50
481.50
372.75

42.55
382 —
138.75

455 .—
511.—
581.—
372.50

42 .43
381.50
BS 25

802.50
4- 5.5«
511.»®
581F«
37^.70

42.5®
382.60
133.75

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt 0. M .. 28. Aug . Die freundliche

Stimmung hielt auch an der heutigen Börse auf den
ineisten Gebieten an ; doch kann von einer ernbeit -
lichen Tendenz nicht gesprochen werden . Wahrend
.die Montnnwerte sich kaum veränderten , trat auf deui
Gebiete der Jndustriepapiere , besonders in chemischen
Aktien , Kauslust hervor . Farbwerke Höchst waren
B '/i -, Elektron Griesheim 3 Proz . höher , Scheidean¬
stalt I 'A Proz . besser , während Basische Anilkn am
Kursitand festhielt . Die zu variablen Kursen tw»
tierten Wien der Metallindustrie wiesen eine feste
Haltung auf . Daimler konnten ihren Kursstand w»
203J4 um 8% Proz . verbessern . Dagegen schwächten
sich Adlerwerke Kleher um 3 Proz . ab . Im freien
Verkehr standen die nichtamtlich notierten Benz »
aktien in lebhafter Nachfrage , bei Beginn 179—182,
gezen den Stand der Abendbörse 10 Proz . gesteigert .
Deutsche Petroleum fanden mit 280 'A Abnehmer ,
Kurs der Kriegsanleihe unverändert : 79V«. Aelterc
heimische Anleihen und Schatzanweisungen behanp -
teten ihren Kursstand . Ausländische Kupons und
Noten fest. Pfundnoten etwa SS Proz . , Rumänen
119— 11734 umgesetzt . Die Börse schloß bei feste''
Haltung . Privatdiskont 3y, .

Frankfurter Kursnotierungen .
27 . A <g.

BadifckeBank 130.—
Darmst . Bank 10?.25
Deutsch . Bank 193.50
Disk . Comm . 152.80
Dresd . Bank 127.—
Oest . Länderb —.—
Rbein . Cre -

oitbank . . .
Schssh . Bankv .
Südd . Dk .-G .
Wien . Bankv .
Ottomanbaiik
Boch . Gutzft .
Gclicnlirche
tarvener . .

aurabütte .

& Bilfinger
Ccmentwerk

Heidell ^ rg
Cb . yabr .Ber .

IManzb .t

28. Aug .
130.-
105.—
193 —
152.—
127.80

109.- HO.—

117.-
60 -

165.25
en 164.-

159.-

117.-
80.60

187i-
165. -
168.25

165.- 188.-

Junab . Äebr .
© et Samberg 199.78 200 .—

Leders . Adler
27. Aus,. 28 . Au»

lDurlach »
ner IDurl .)

Maschf .Haid ^
Neu , Nabm .

Maschinensb .
Karlsruhe .

fchli
» ck & (5o.

» inner . Els .
Haumwolls .

Spinn . Ettl . .
Uhrens . Bad .

(Kurtwang .j
Waggoniabr .

abrtk
'Fuchs

ellstoff
alobof .' '

. Bao .
— labrik

vrankentp .

Zuckers . . ...
Zuckerfabrik

170— 170.-

>« .- 150 -

180.— 180.-

3M — j04 -

196.-

—s-

—-

285. - 276.-

180.- .68. -
247— 248. -

367 .— 370. -

G . Erneuerun « von Börsenaufträgen in festver»
zinslichen Wertpapieren . Wie wir hören , werden
die Berliner Banken und Bankfirmen Börsenaufträge
in festverzinslichen Wertvavieren . für die vom 1 . Sev >
tember d . I . an wieder eine amtliche Kursfeststelluna
stattfindet , wie früher kommissionsweise , d . b . also
wieder unter Berechnuna von Provision . Maklerae «
bühr und Schlußscheinstemvel ausführen , und ^war
werden sie auch die ihnen , uaehenden Erneuerungen
ablausender Limite unverändert , aber nunmehr pro »
Visions - und makleraebübrvflicktia vormerken .

Während der Herbstmustermesse in Leipzig
wrvd RsaierungSrat V e i t h vom ReichsWM-
missariat für Aus - und Einfuhrbewilligungen >N
Berlin im Leipziger Metzamt zugegen sein , um über
Ein » und AuKfuihrfrcrzen Auskunft zu ereilen und
über Aus- und Einfuhranträge m entscheiden .
Ebenso wird die Reichsbankhaupt st elle

îgungen einen Beamten a« das Leipziger
amt aborduen.

it . Wirtschaftliche Blockade gegen Ruhland . «.Dailv
News " meldet , daß der Oberste Rat der Alliierten in
Paris keinen Handel der neutralen Län -
der un >d Deutschlands mit dem b0lschew 1 *
stischen Rußland gestattet , um so an Stelle
einer effektiven Blockade eine Wirtschastsblok -
k a d e treten zu lassen . Amerika hat sich diesem Be-
schluß nicht unterworfen .

P« r8onal 4600 .

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 31 . FernsprechanschluS
7438 .

einfache und moderne Ausfuhr ., direkt aus
der Werkstatt , wen "" ' U '
fort . " I wegen Platzmangel bei so-

i!ie !erun -i btll . Gratis Beibringung .

Schaeffer , Durlach . Hanpksir . 81 .

r
Anerkannt beste
Qualität

„„bürste"
Emil Vogel Nachf.

V .

3 Friedrichsplatz 3

Auskunft umsonst bei

AWMlM
Obrgeräusch .

nerv . Ohrenschmerz .
Glänzende Anerkenn .
HermeS - Bersand ,
St » ttgart S 4« .
Wächterftratze 2.

Dauerwäsche
für Geschäfte aller Brau -
che » , Probe -Dutzend geg .
Nachnahme .
Vertreter gesucht .

Altberg . Neukölln 1.18
Berastrake 155.

Diwans
neu . in Plüsch . Taschen -
und Stosfbczna . daruut .
noch Ia Qualität in be¬
kannter Güte .

Polfterei R . Köbler .
i" inm 8t

Bettnässen
AbhSBfe sofort .

Alter u . Geschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

BV9ERECUR-VERSAND
München23 r, Neureutherstr . 13.

Israel . Gemeinde .
Hauptsynagoge Kronen -

strahe .
Freitag , den 29. August :

Sabblltemgang 6.45 u .
Samstag , den Sv.August :

Moraengottesd . 8 .M U .
Predigi U . Nach .
mittagögotteSd . 3.30 U .
^ abbatauöganq 8.0U II .

An Werktagen : Morgcn -
gottcsdienst g.4S Uhr .
Abendgottesd . 7 .MUbr .

Israel . Religions -
gesellschast.

Freitag , den 29. August :
Sabbatansang 6 .45 ubr .

Samstag , den gd.Äugu ^ :

.JMI i-OüJfc
Sabbatausgang 8 .00 rl
tvtorgenaottesd . 7.i
Nachm .- Gottesd . 5.Wl

Nach langem , schwerem und mit größter
Geduld ertragenem Leiden entschlief heute nacht
meine innigstgeliebte , treubesorgte , unvergeßliche
Pflegemutter und Tante , unsere liebe Schwester
und Schwägerin

Frau Sophie Schertlin Wwe.
geb . Geyer

im Alter von nahezu 69 Jahren.

Karlsruhe , den 28 . August 1919.

Für die Hinterbliebenen in tiefer Trauer :
Frau Luise Schmidt , geb . Orub

und Familie .
Die Beerdigung findet am Samstag , den

30 . August , nachmittags 4 Uhr, von der Karlsruher
Friedhofkapelle aus , statt .

Trauerhaus : Kaiser -Allee 72.

An Werktagen : Morgen -
gottesd . 6 .15 U . Nach -
orittaaSllvtteSd . Ö.45 U.

•Statt besonderer An «eige .
Verwandten , Freunden u . Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß gestern früh 4 Uhr mein lieb. Gatte u . Vater

Ludwig Braun
im Alter von nahezu 50 Jahren nach langem schweren
Leiden sanft entschlafen ist

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karoline Braun Wwe., Holzhandlung.

Karlsruhe , den 29 . August 1019.
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 30. August 1919 ,

nachmittags 2 Uhr , statt .
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ung mit Seife und
Seifenpulver .

tttiSü. ? erkvr<wu « der Bevölkeruua mit auter .
Äuv '. Rutscher Seif « bat der Ucbcrwachunasaus -
fittrS« 0®1 Setfeniiiduftric folacndc Mafinabmen
«itffi • Bom Monat Sevteniber ds . ab
(ttirK?^ .au ' den Kopf der Bevölkerung .uabl weise

lä ■ 50 e folaen -der £ raeu<mtffe aeliefert :
, Meise in Ivo ?-Stücken , das Stück «u

z A Ji oder' M >e Kernseife in IVO be»w . 200 e -Stücken ,
» M Stück zu 0,80 Jt desto . 1,60 Ji , oder• reiidc Rasierseife in SO e -Stücken , das Stück

V.SY Ji . Kiese Erzeuamfse dürien nur
Wen die Keinseisenabschnitte der Seifenkarte

Ik̂ ? eaei>en « erden ,
allo erfordern (ö :

i# j^ ' nfcifenabWmtttc für das Stück Feinseife

w ^ inleifenabscknitte für das Stück Kernseife

^ %utfeifeirailwih,tHe für das Dovvelftück -Kern -
TaP 200 g -
5fj^ einseifenabschnitt Htr das Stück Rafierfeife »u

K - A .-Seife . welche bisber nur aeaen die
ly-lMfenaHschnitte der Seifenkarte abueacben

durfte , ift kümtiabin markenfrei . Die
dj. ^ ? «ac Abgabe der Erzeuanifse erfolnt aeaen
It«,» vpteiabfdmitte der Seifentarte . Die ,>ein -
ix̂ ubsch,litte der Monate Juli . Äuauft . Sep -

Wer verfallen .
ii - ^ crdeu nuuniebr beliefert :

s Feinseifen abschnitte wahlweise wie
anaeaeben . mit ie SO g der neuen Er -

jLlMsse .
o ot g Seifenvulverabschnitte mit 135 k

^ -A .-Seifenvulver .
Seifenvulvermcnaen können weaen Man -

Soda vorerst nicht erööbt werden . Das
ichMvulver ift daaeaen in seiner Beschaffe nüeit
ItlS+ V® verbessert worden . Die verbesserte Qua -
9(| « ,™ftei 45 Pfa . das halbe Pfundoaket und« fa . das Pfiiirdpaket .
dab- . . Die Verbraucher
CSf fofort die Oktober -Keinieifenavschnitte bei
tju,

® Siefetanten (Siafrciweftböft . Kleinhändler )
lyj.'̂ even . Sie erhalten daaeaen einen Kutsa »ein .

ir , hi, Reichsaefebblatt 1918 Nr . 80 S . 662
'tSti ,clK;tl ist. Die Gutscheine sind vom Händler

beschaffen . Geaen den Gutschein wird
- Verbrauchern im Sevtemder die Seile ab-

Oktober köm»eu die Verbraucher die Ware
« *• tm Sn &en aeaen die September -Seinfeiken --«Miw 1® Laden aeaen die Sevtembei

j^ °>nitle erhalten : ebenso im Nove
^ ezembcrabichnitle nfm .

>«»». . Die Wicderverkäuier
karSO 1 von der IftniMdtcrft die Oktober -Feinfei -
^ÄSttitte nnid tauschen fic alsbald , fväteftcnö
Ston. Samsta « . den 6 . Sevtember 1919 bei der
ts, 'Wtcle . Markeurückrechnuna (Kaffee Nmvackf
»KrfJyie Abschnitte werden zusammenaenommen ,
ZiZW -ltia ob daaeaen Keinserse . Kernseife , oder

gWeife bestellt werden foü .
ttfti wird aber darauf aufmerksam gewacht , dak
i^ ZIs nur Oktober -Abschnitte abgeliefert wer -

§ .Mrseu .
täy Cmvfawasbestätiaunaen für die Oktober «
mtn n S ,c werden im Sevtember nnt > im Oktober ,

Aal mit den darauf verzeichneten Mengen

6pfk November -Abschnitte sind erit im Novem -
> W»eit Emvfatiasbeftätiauna « nzutaufcben .

tiän? Händler erbält qtftett die Emvfanasbeftä -
CJWien von feinem Lieferanten im Monat Sev -
ii» ^ die Ware . Er bat außerdem Anivruch .

Oktober tmtt feinem Lieferanten in
K̂ r Höbe beliefert m werden . Jtott Monat
C ^ 6er und den wiaenden Mo ^ tten erhält er
tMrn wieder mx Ware aeven Emvw nasbeW -
»bS?"- ."itntt Eintaufcli Meter EmofanaSbeftati -

dtenen die wl Monat Oktober vom Ä êr -
>t °i ^ r ocooi Ab« ab? der Ware oder aeaen Gut -

YQ »efammelten Noveritber -Abickmitte ufro .

UtaS? « vfchmtte einreichen , oder kliflbe .Kjöt . fit dcmernb vom wäteren Bwi » der neuen
^»JTOiffe auSgescbloffen werden."■ü &mfce , Jen 28. SIttoirft 191Ö .
Lairnnasmittelamt der « tadt SnrlörnS «.

Achtung !^
lhwug !

Hausnäherinnen
die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der

^»Näherinnen zu verbessern und einheitlich
»zs>Utalten , hat sich eine Sektion der Haus -
h.Wwnen gebildet und sich dem Verband
wIMet Schneider und Schneiderinnen an -

blossen .

. hlwsnäherinneu schließt Euch der
an, damit auch unsere Lage

% ft gebessert wird.
*j» Anmeldungen nimmt entgegen :

. .krt Götz, Verbandsvorfitzender . Luisen -
^ he 87, 3. Stock . .. _
A .BflJ

' Ä
" " ' '

ÄÄijete «

WlsausMelden zur Mmmm van Snk-

wAev zu einem MenMen W MWe
SMMMölvettöerzeugujU .

Die Laudeswirtfchaftsftelle für das Rad . Sand -
werk G . m . b. H . Karlsruhe , beabsichtigt , entfvre -
chend ihrer Aufgabe , der Hebung niid Förderung
tünftlerifcher und handwerklicher Qualitätsarbeit
im badifchen Lande , in engere Gefchäftsverbin -
duiig mit den Ba !>. Handwerkern « t treten .

Zu diesem Zweck sollen allen fähigen Handwer -
kern des Lano ' s d« rm !i' !i " ^? -?toirtschaftsstelle
entivrecheitde Atlsträae übermittelt werden , die
diese entweder »räch eigenen guten Entwürfen
oder nach Angaben der LandcLivirtfct ' -tftsftelle .
auf deren Risiko auszuführen haben . Sache der
LandeSwirtfchaftsftelle ift es dann , diefe Arbei -
ten in den Handel zu bringen . Neuaufträge zu
erwerben und ^o dem Bad . Handwerk einen
künstlerischen Ruf und wirtschaftlichen Erfolg zu
verschaffen .

Die auf diefe von der LanHeSwirtfchgftsftelle
vertriebenen Gegenstände sollen mit einem ent -
sprechenden Warenzeichen versehen werden , das
diese als ««Je badische Qualitätsware lennzcicb -
n« t und als solche dem Publikum emvfiehlt .

Znr Erlangung von Entwürfen zu einem fol -
chen Warenzeichen crläkt die LandeswirtfckaW -
ftelle ein Preisausschreiben und fordert hiermit
alle badischen oder in Baden ansi ' ttiaen Künstler .
Handwerker und Kachleute zur Teilnahme aus .
Das Warenzeichen fo» ein Sumbol für badifche
Handwerkskunst darstellen .

Der Oriainaleniwurf nrnfi in Schwarz -weik -
Zeichnuna ausgeführt fein und soll in feiner arön -
ten Ausdehnung 8 tm nicht überschreiten .

Dt « äußere Blattgröfte der Zeichnungen soll
21/2S) om betragen . Die Gestaltung des Entwurfs
bleibt ganz dem Ermeffen der Teilnehmer an -
beimgestellt . Es ift jedoch »u berüctfichtfaen . dan
das Zeichen für fämtlichc Arten von Erzeugnissen
und Materialien Verwendung finden mnfi . dast
es evtl . auch febr stark verkleinert und fowobl als
Marke »um Aufkleben wie auch zum Eiufchlaaeu
oder Pressen in Metalle oder als Stemvel z. B .
sür Tonivaren dienen soll .

Jeder Entwurf ist mit einem Motto zu ver -
sehen . Gleichzeitig ist ein verfchloffener Umschlag
beizufügen , der dieses Motto als äunere Auf -
schritt und im Innern den Namen des Berfas -
fers enthält .

Preis . Ankänse . Vergütungen .
8ür jeden Entwurf der in die „ewgere WaA "

kommt wird eine Vergütung von 50 Ji gewährt ,
ohne dak damtt ein Ankauf des Entwurfs ver -
bumden ist.

Dem als beste Arbeit erkannten Entwurf wird
ein Preis von SJ00 Ji gewährt .

Finden sich unter den Entwürfen ails der enge -
re » Wahl , für die Landeswirtfchaftsftellc von In --
tereste scheinende Arbeiten , fo follen diefe zum
Preife von 100 Ji für einen Entwurf erworben
werden .

Kür den vreiSgekrönten bezw . kür einen anae -
kauften Entwurf kommt die zuerst erwähnte Ver -
gütuna von 50 Ji nicht in Betracht .

Von ein und demselben Einsender könmen höch¬
stens zwei Entwürfe mit einer Auszeichnung be-
lohnt werden .

Ueber die Zuerkennung der Auszeichnungen
entscheidet ein von der Landeswirtfchaftsftelle ein -
»»berufendes Preisgericht , bestehend aus den
Herren :

Regierimssrat Bueerius vom Landesaewerbe -
amt als Vorfivender .

Mater Alfred Kusche. Karlsruhe .
Haukter . Syndikus der Handwerkskammer

Mannheim ,
Blechnermeister Weift , Karlsruhe .
Sonnet . Direktor der Landeswirtschaftsstelle

Karlsrube .
Die Entwürfe sind ordnungSaemäfi vervackt .

nicht gerollt , bis länmtens 1. Oktober 1919 beim
Badischen Landesaewerbeamt . Karlsruhe . Karl -
ssriedrichftr . 17. eimulieferu .

Die Landeswirtschaftsstelle behält fich das Recht
vor . sämtlichen einaeaanaeneu Arbeiten nach dem
Spruch des Preisgerichts 8 Taac öffentlich ans -
zustellen .

Etwa nach Verlauf von 6 Wochen nach dem
Svrnck des Preisgerichts nicht nbaebolte Ent -
würfe , werden dem Versaffer nach Oeffnuna der
Uurfchläae a« f deren Risiko kostenfrei »« « stellt .

An der Nacht am Samstag , den 2. ct . oder
Sonntag , den 3. August 1919, ist bei uns ein-
gebrochen und ein gröberer Geldbetrag ge-
stöhlen worden.

Wir geben denjenigen

IM Mk . ZelohNWg .
die durch Lieferung von genügendem Verdachts-
Material es uns ermöglichen , den Dieb zu
fassen und zu überführen .

Karlsruhe , den 22 . August 1919 .
Mehlversorgung Karlsruhe .
SeWgMW 0 . WWW .

Dienstag , de« 2 . Sevtember d . I .. nachmittags
ViS Uhr beginnend , werden Brauerstr . 8 ca . 40
Stück Weinfässer runde und ovale , von 1200 bis
5000 Liter Änhvlt . sowie eine Anzahl Mostzuber ,
k̂ akhahnen nebst einer ksaftvuwvc und andern
Äellereifachen gegen sowrtiae Barzahsnnc , össent -
lich versteigert . Bestchtianna der Gegenstände
Dienstag , den 2 . Sevtember . vormittaas von 10
bis 11 und nachmittags von 2 Mir an .

Bekanntmachung .
Die Kriegsuuterstützungeu für die erste

des Monats Septbr . 1910 werden nach Matzgabe der
Äiummern der Unterstützungsansweise in folgen -
der Weife ansbezahlt :

Montag , 1 . Septbr . die Nr . 1 bis 5000
Dienstag , 2. . .. .. 5 001 .. 10 000
Mittwoch , 8 . , ., 10001 18000
Donnerstag . 4 . „ . . „ „ 13001 „ Schlntz .

12>i- Uhr mittags , vorgenommen .
Nach einer Anordnung deö Neichsmini -

steriums dürfen Familienunterftiitlunae « nur
noch dann weiter bezahlt werden , wenn die
MUitiirbebörden LötinungSzuichiiNe fiir die
Fan »ilien von Heeresangelziirigen nicht
gewähren .

Karlsruhe , den 27. August 1919.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Preui, . - Süddeutsche Klassenlotterie betr .

Die Ziehung der 3 . Klasse der 14 . Preußisch -
Süddeutschen <240 . Preußischen ! Klassenlotterie
wird nach vlaumäkigcr Bestimmung am 11 . und
12- September 1919 stattfinden.

Die vlaiimähigc Erneuerung der Lose 3. Klaffe
Hai bis fväteftens Freitag , den 5. Sevtember
b . I .. abends » Uhr , bei den zuständigen Badifchen
Lotterieeinuebmern zu erfolgen , die auch Kauflofc
abgeben .

Karlsruhe , den 27. August 1919.
Landeshaupttasse

als Landesbehörde für die staatliche
Klassenlotterie .

Bekanntmachung .
Vom 1 . September ös . As . ab treten rm Binnen -

tarif der Karlsruher Lokalbahnen folgende Aen -
derunaen in Kraft :

I . Perfonentarif .
A . Ortsverkehr Karlsruhe .

ftür ftahnen innerhalb des Stadtgebiets gilt der
Tarif der städtischen Strafte nbaint .

0 . Aeruverkebr .
Bartarif .

Der Preis beträgt für das Tarifktlometer 5,5
Pf« , unter Aufrunbnna auf die nächste durch 5
teilbare Zabl . Mindestpreis für die ersten 4 Ta -
rifkilometer — 25 Pf « .

Der Preis für Sonntaasfabrkarten »wischen
Karlsruhe und Stutens « beträgt für Erwachsene
60 Pf « . , für Kinder 30 Pf « .

b ) Monatskarte « .
Der Breis für Monatskarten ist auf 2 .08 ~Jt für

das Tarifktlometer und Monat , unter Anfrnn -
dun « anf die nächste durch 10 teilbare Zabl . fest-
gelebt . Mindestpreis für die ersten 4 TariMlo -
meter 8 .20 .U .

es Wochenkarte » für Arbeiter und Schüler .
Kür Aröeiter - und Schülerwochenkarteu beträgt

der Preis bei täglich einmaligen Hin - un>d Rück-
fahrt für das Tarifkilrmteter 2.0Z Pfg . Aufrun --
dum , auf die nächste durch 10 teilbare Zahl . Der
Mindestpreis für die ersten 4 Tarifkilometer be¬
trägt 1,80 Ji . ftlir die täglich inveimatiac Sin - nnd
Rückfahrt erhöht stch der Preis um die HAfie .

d) Kinderfahrvreis .
Der Kindciifahrvreis beträat die Hälfte d«S Per -

fonenfahrvreifes unter Aufrnnduna auf dic nächste
durch 5 teilbare Zahl .

e) MiliförfahrvreiS .
Der stahrvreis richtet stch nach dem bei den Bad.

Staatsbabnen gülti ^ n Miltärtaris .
II . Geväcktarif und Hunde .

Der aeaenwäriiae Geväcktarif wird um 50 Pro -
»ent erhöbt .

Hunde auf Hunbekarteu werden »um gleichen
Preife wie ernmchfene Personen befördert. Hurade
als Be«leiter nnd kküvrer von Blinden werden
frei befördert .

Die Preistafel « des Perfonentarifs stirb anf den
Stationen >mn AuKhan « gebracht .

Karlsruh« im A«aust 1A9.
Städtisches Bahnamt .

Zu vermieten
Wohnungs-

Tausch -Gefuch.
Schöne 4 Zimmer -

Wohmuug in Karls¬
ruhe gegen moderne
! —-» Zim . - Wohnung
in Freiburg od . Vorort
zu tauschen gesucht .

Angebote uut . Nr . 3585
iits Taablattbnro erdet .

einer 2 Äimmer
. wohuungsNtitiel -

stadt « gegen eine 2—3
Zimmerwohnung , West -
stadtbevorziigt . Angebote
m . Preiöang . n . Nr . 3717
i . Taabiattbnro erbeten .

Moltkestr . 81 stnd zwei
schöne helle Räume als
Laden oder Büro ver
1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst

leritr . tit ein
gew . Keller mit ele
81 "

gr .mK ktr.
. icht n . Wasserleit . ver -
seh., ferner Wertstiitte
u . Magazin , zufamm .
od. getrennt , per 1. Okt ,
zu vermieten .

Dur ?acher Allee 29,
2. St .. ist auf 1 . Sevt . gut
möbliertes Zimmer zu
vermieten . Wclzbachcr .

Douglasftr . 9 , 1 Tr ..
links , ist ein gut möb -
lierteS Zimmer au an-
stäub . Herrn auf 1 . Sept .
zn vermieten . Meftmer .

Wut möbi . Wohn - » .
Schlaszimmer a . 1 . Sep -
tember zu vermieten .

Sauer , Kaiferstr . I . II .
^tiohn - u . « ctilafziMl » .
sehr gut möbliert , an nur
soliden besseren Herr «
zu vermieten : Uhland -
stratze 3, 1 Treppe , an
der .Vaiserallee . Bnrz .
MiMkzlezüvelMl ' k.

Hermannltrane 7 .

■ Ol

NllMWW
von Brautpaar in besf.
Haufe p . sofort zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
3650 i . Tagblattbüro erb .

Wer nimmt
anständige Kriegers « »
milie , welche durchKrieg
gezwungen wurde , 5 I .
getrennt zu leben , in
seinem Hause aus ?

Angebote uut . Ztr . 3020
ins Tagblattbüro erb .

Wer?
verhilft mir zu einer
3- 4 3i « mer -Woh -
nun « mit Küche und
elektrischem Licht.

oder :
wer räumt mir in
fein . Billa eine solche
ein ? Augebote unter
Nr . 298« t. Tagblatt -
büro erbeten .

Städtische Straßenbahnen .
Betr . Jahrpreiserhöhung .

Mit Wirkung vom 1. September 1919 erhöhen sich die Fahrpreise wie folgt :

Fahrscheine
Fahr¬
schein¬
hefte

Arbeit
zwei

Fahrten

erkarten
biet

Fahrten

Schule
jrtet

Fahrten

rtarten
vier

Fahrten

Monats¬

karten

Bis 4 Teilstrecken 20 ^
.. 8 80 ..

über 8 .. 40 ..

2.— •*
8 .—

1 .70 JI
2.40 ..
8.10 ..

2 .60
8 .60
4 .60 ..

1.80 JI
2.- ..
2.70 ..

2.— Jt
8.- „
4 .— ..

12.— Ji
16 - ..
20.- ..

Die Zahl der
und bis
der ab
schein anerkannt .

Die seht im Umlauf bestndlichen yahrscheinhefichen können
einfchliehlfch 28. September 1919 benübi werden .

Karlsruhe , de » 29. August 1919.

nur noch bis

Städtisches Bahnamt .

» » » » » » » % » »

iÜMOtZi

® in der Weststadt , ca . 1200 qm , ganz od . ^
geteilt , sofort zu vermieten . AD

Anfragen unter Nr . 3692 ins Tagblatt -
oa büro erbeten .

Ein iunaes Brantv .
sucht eine S—3 Z . -Woh -
nnn « fofort oder 1 . Okt .
zu mieten . Angebote
unter Nr . 3725 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Brautp . lLebrerf fucht
S—3 Z .-Wohnuug . An « ,
unt . Nr . 3732 ins Tag -

Uro,
Laden m . Lagerraum

od . 2 grofte Zimmer »n
mieteu gef . Auab . unt .
3033 ins Taablattb . erb .

Krökerer
Lagerraum ,

womöglich mit Geleis -
au-fchluft ver fofort zu
mieten «efuckt . Anaebote
an K . L. Stern & Sohn .

2 möbi . Zimmer
für Geschwister , die hier
studieren wollen , auf
1 . Okt . aefucht mit oder
ohne Penston . Angeb .
unter Nr . 3050 i . Tan -

attbüro erbeten .MaiUÜffii
Wegen Zcgcn Zwangseingnart .
m \ müöi . Bonn - u .

SSlaszimmer
mit Küchenbenützg . oder
sonst . Kochgelegenh . von
jung . Ehepaar tAkadem .)
per 1. Okt . od . fp . in nur
gut . Haufe gesucht .

Angeb . unter Nr . 3713
ins Tagblattbüro erb .

1—2 Zimmer , möbl.,
event . m . Küchenbenützg ..
von jungem , kinderlosen
Ehepaar , Weststadt oder
Müblbnrgbevorz .,, .mict .
gef . Ang . m . Prcisana . u .

r . 3712 i . Tagvlattbür » .
Solides Aräulein sucht

efnsach möbl . Zimmer .
Aug . unter Nr . 3094 ins
Taablattbüro erbeten .
Möbl . Zimmer
auf 1 . Okt . mit od . ohne
Pension gesucht . Nähe
Kaiser -Allee bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 3R57
ins TaaHlattbnio erbet .

Suche

\ - l leere Kmer
mit Koch« ele «enb . An -
«eb . unt . Nr . 3S70 ins
Taablattbüro erbeten .

Parterre -Zimmee .
unmöbliert , mit separat .
Eingang oder sonst pass .
Raum sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . AM» ins Taablattb .

auf 1. Sept . Nähe Mühl -
burger Tor —Grenadier -
kalerne für Offizier zu
miete « gesucht . Auge -
böte unter Nr . 3700 ins
Ta ablattbüro erbeten .

Möbliertes Zimmer
in der West - oder Süd -
weststadt per sofort oder
15 . Sept . zu mieten ges .
Angebote unt . Ni . 3700
ins Tagblattbüro erb .

Am 1. September
beginnen neue Kurse !Perfekt

Hosdilnensclireiiien

Jungen Leuten (Damen und Herren ) ,
die sich gründlich in

iraphii
ausbilden wollen , empfehlen wir

Besuch unseres

^ " Spezial -Kursus "m \
( Dauer ca . 4—5 Monate .)

Dieser Kursus bietet Gewähr iür sach¬
gemäße und vollständige Ausbildung .

Bei der Anmeldung ist das letzte Schul -

zeugnis vorzulegen .
Ferner empfehlen wir uns zur Ausbil¬

dung in allen kaufm . Unterrichtsfächern u .
Sprachen .

Ausführliche Auskunft und Prospekt
kostenlos durch die
Privat- Haadelslehranstalt u. Töcliterhandelgscliulü

Karlstr . 13 ( nächst
nertiur dem Moninger ).» »

Fernruf 2018 .

Die wandernde Seele .
Roman von Werner Schcff.

(Nachdru^ verboten.)139/

Franz ahnte nicht, daß stch gerade in diesen
in denen er so sanft gegen Steffi war

^bs. ^vch »ie zuvor gegen einen Menschen , der
zwischen ihm und dem schönen braun -

bxj Sen Mädchen vergrößerte . Viel trug dazu
»chl ihn Steffi mit ängstlicher Scheu beob-
'«Tel Daß sie jedes seiner Worte abwog ,
er. ,7 seiner unausgesprochenen Gedanken zu

. und abzuschätzen suchte .
tet

~° konnte er nicht umhin , sie zu seiner Mut -
fem 'et führe « . Schon lange graute ihm vor die-
»iuMomejrt . Weiß Gott , was er der alten Frau

8 eingeprägt hatte , bevor et mit seiner
Hwi Braut die krummen Treppen zu ihrem
^

Jei &ene« Heim emporschritt .
als Steffi vor der grauhaarigen Alten

Und so ungeheuer vornehm in ihrer ju -
fk .schell Eleganz und Frische aussah , da brach
>,» te Grundnatur des Mütterchens Bahn und
»lu ^ ^uiüchsigsten Hernalser Dialekt kamen
tty,

Pe Komplimente , bewundernde Ausrufe
lfjh. Unterwürfige Phrasen zum Vorschein , die
ih >̂

ud aus das Mädchen , aufreizend aber auf
Begleiter wirkten .

fein Stolz gekränkt , daß das alte
F kaum wagte , seine abgearbeiteten

Ie8en 111 öie feine , schlanke Rechte Steffis zu
vls,,sUnd die stete Anrede lautere : „Gnädiges

? uch Steffi herzlich und liebevoll zu der
^ h,̂ ??arigen Frau war , fühlte der Empor -
» **itiu ** doch die Demütigung heraus , die ihm
Mh&is wurde . Und mit unwirschen Worten

er den Besuch nach Möglichkeit ab . At-

mete auf , als er mit dem Mädchen wieder auf
die Straße trat .

Daß er sich aber bei ihr entschuldigte und
meinte , seine Mutter sei eben nicht imstande ,
sich über ihre frühere Umgebung zu erheben ,
daß er sogar harte , unkindliche Worte ge-
brauchte , das schadete seinen Plänen . Denn das
Herz , das er stch erobern wollte , schauderte bei
solche« Reden , nnd Steffi ahnte , daß er später
auch für sie eine andere Sprache finden nnirde .

Doch ein Zurück gab es für das Töchterchen
Joses Schenierers nicht mehr . Wer einmal so
weit gegangen war , der durfte sich nicht - mehr
umsehen , durfte nicht einmal zurückdenken . Das
war ja das Gefährliche das Steffi stets drohte ,
sobald sie sich ihren Empfindungen überließ .
Kein Vergleich durfte zwischen dem entstehen ,
dem sie vor wenige « Tagen Lebewohl gesagt ,
und dem anderen , der sie auf Grund verbuchter
Rechte in Besitz genommen hatte .

Lieber wollte sie in den Tag hineinleben . Sie
zwang sich , selbst an den Vorbereitungen für die
Hochzeit teilzunehmen . Ja , sie sitchte sich sogar
in jene freudige Stimmung hineinzudenken , mit
der wohl andere Mädchen dem größten Gescheh -
nis ihres LebenA entgegensahen . Jedoch immer
kam die Erinnerung über sie und dann traten
ihr die Tränen in die Augen und fort war die
Laune , als hätte sie ein Windstoß hinweggefegt .

Die Zeit verstrich mit erbarmungsloser Ge-
schwindigkeit . Jeder Tag schien jetzt nur sechs
Stunden zu haben . Wenigstens flog er an
dem Mädchen vorüber wie der Schatten vom
Sturm getriebener Wetterwolken . Da gab es
kein Anklammern an das Heute . Schon winkte
das Morgen und mit dem Morgen kam der
Augenblick heran , der Steffi in das neue , grau -
same Leben einführen sollte .

Welch eine Nacht verbrachte sie vor dem Sonn -
tag , den Josef Schenierer und sein Teilhaber an

Geschäft und Familie als Tag der Trauung fest -
gesetzt hatten . Niemand im Haufe wußte es .
Denn sie hatte das Gesicht in die Kissen ver -
graben unö weinte und schluchzte unhörbar , doch
um so qualvoller ihren Schmerz in die Spitzen
nnd Daunen .

Da dachte sie mehr als einmal daran , ob es
nicht besser wäre , ein rasches Ende des Leids
herbeizuführen . Trat ihr aber der Tod vor
Augen , den sie suchen wollte , so schauderte sie
vor ihm zurück . Sie fühlte , daß ihre Schwäche
sie abhielt , entschlossen zu handeln . Und ent -
schuldigte den Mangel an Kraft mit der from -
men Lüge , daß Selbstmord eine Sünde sei . Betm
Grauen des Tages versank sie in leichten
Schlummer . Als aber das Stubenmädchen ein -
trat , um nach ihr zu sehen, erwachte sie sofort
und erhob sich . Sie kleidete sich an und verließ
ungesehen das Haus .

Wie staunten der Vater und die alte Lori ,
als Steffi beim Frühstück fehlte . Wahrhaftig ,
der Gelähmte fürchtete schon , daß ihm das Pup -
perl einen dicken , roten Strich durch die Rech-
nnng gemacht habe .

Aber seine Sorgen waren unbegründet . Um
zehn Uhr war Steffi wieder daheim .

Todmüde kam sie nach Hause . In den Augen
lag der Schimmer vergossener Tränen und die
Wangen waren blaß wie Marmorstein auf den
Gräbern . Doch sie hatte im Einherschreiten
durch die morgenfrische Natur Beruhigung ge -
funden .

Der Alte wagte kein Wort des Vorwurfs .
Zwar murmelte er etwas vor sich hiu , was
seinem Aerger Ausdruck verleihen sollte , aber
das Mudchen beachtete ihn kaum . Es setzte stch
an den Tisch, aß und trank und zog stch daraus
wieder in sein Zimmer zurück.

Dort warf sich Steffi aus ihr Ruhebett und
suchte zu Ichlasen, denn jetzt merkte sie, daß eine

ruhelose Nacht hinter ihr lag . Aber im Hall ' ,
schlummer umgaukelten sie seltsame Träume , in
denen alle Gestalten , die bisher ihr Leben er -
füllt , vor ihr auftauchten . Darunter auch die
geliebteste Gestalt . Sie stand vor ihr und sah
sie vorwurfsvoll an . Dann trafen Laute ihr
Ohr . Sie horte : „Lebe wohl , Steffi , lebe wohll "

Beim Mittagessen fühlte Steffi noch immer
die bleierne Müdigkeit in den Gliedern . Der
Kopf war ihr benommen , als sei sie krank . Aber
später , wenn sie an diesen Tag zurückdachte, kain
es ihr zum Bewußtsein , daß der Himmel wohl
ihr Gebet erhört und ihr eine Erleichterung
ihres Leids gewährt hatte . Denn nun war es
um sie wie ein wüster Trattm , der alles Wirk -
lichc abgestreift hatte und ihr die Geschehnisse
wie Schattenbilder vorsiMte .

Wie seltsam sah heut die alte Lori aus , die
sich^s nicht nehmen ließ , ihren Liebling selbst zu
schmücken ! Und wie umtanzten die Träumende
all die anderen Gestalten . Des Vaters einzige
Schwester Marie , die Witwe eines ehrsamen
Schneidermeisters aus Fünfhaus , Tante Mali ,
die Frau Ignatz Schenierers , des früheren
Amtsdieners im Finanzministerium , der sich
anmaßend Finanzbeamter nennen ließ . Wie
seltsam verschwommen klangen die anheimeln -
den Zurufe der beiden Kusinen , die selbst schon
über das erste Mädchenalter hinaus waren und
der schönen Braut im Hanse des Oheims umso -
mehr

"
Bewunderung entgegenbrachten . Und wie

entfernt tonte die Stimme Anna Netöls , als sie
ganz aufgelöst in Rührung sagte : „Du siehst aus
wie die liebe Himmelsmutter , Steffi .

"
AN das wurde von der wohltätigen Miidig -

feit Steffis mit einem zarten Schleier über -
deckt. Es schmerzte nicht . Sic konnte es an -
hören , ohne sich fragen zu müssen : „Für wen
bin ich so schön , wie sie mir 's alle sagen ?"

(Kortsebuna folgt .)
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Kostiim -Direkjric « .
1. Kraft , m . lanaiähr .
Erfabruua in erstklassig .
Säul . im In - u . Ausl .,
sucht Nck an vass . Unter -
nelmieu zu beteiligen .
Deinste Kundschaft kann
mitaebr . werden . Gell .
Angebote unt . Nr . 3699

IcWK
per sofort od . 1. Oktober
auf Hypotheke innerhalb
60 °/o der amtlicheu Schät¬
zung auf gutes Objekt v .
- elbstoerleiber gesucht .

als 2. Hypotheke auf Ge¬
schäftshaus für gleich od.
1 . Oktöber gelucht .

Angebote unt . Nr . 371g
ins Taablattbüro erb .
10000 bis 20 OM It .
sind aus 1 . od . 2. H «vo -
thel zu 4% % Zins ,
aoszul . Räber . Hirsche

tfi im Hiyy .
en

in ied . Höbe an Private
u . Geschäftsleute evtl .
auch obne Bürge aeacu
mäßigen Zins n . be-
aueme Ratenrück ' ab -
'
Bei r , e bo - A a v i t n l i e »

und Änvothckcn
gibt ausw . Bankbaus
schnell u . verschwiegen .
Streng reell , da staatl .
konzessioniert — Mil¬
lionen - Umsatz nachweis¬
bar . Da Vertr . demn .
n . dort kommt , sind An -
fragen sof. m . Rückvorto
z . richten an Postfach
128 Mannheim B 8.

raii
Zum alsbaldig . Ein¬

tritt suchen wir eine
wirklich versekte

tim anö
IHaf(Diße» f(öteiOetln.
Selhstaeschi -leben « An ~e=
böte au die Direktion
der Bad . iVenerverNch « -

s -Ba » k. Karlsruhe .rnnas -
KarlstrakiULJSiuewanvte
Stenotypistin

im Kosten - und Bollstrek -
k« ngswesen durchaus er »
fahren , anf atö &eie An -
waltskanzlei in Karls¬
ruhe gesucht . Angebote » .
Nr . 3695 ins Tagblatt -
büro erbeten .

fträukin kür Steno -
gravbie und Schreib -
"Änsängerin
aus 1 . Sevtember oder
sväter gesucht . Gebalts -
anwrüche erbeten . An -
geböte unter Nr . 3723
in « Taabla ^ h ,

Kostüm-
Lügleriuuen

und

Lehrmädchen
können sofort eintret

Färberei
D . Lasch ,
Tosie « ,träne 28 .

MDßcil - Wich
Von einzelner Dame

wird a . 1 . Sevt ein ält .
Mädchen »es. , das gut
kochen kann und Saus -
arbeit mit dem Zimmer -
mädchen besorgt . Zu er -
sraaen

"
Westendstr / 4« I .

Geiuchr zum 1. Seotbr .
oder sväter ein

Alleinmädcheu
welches kochen kann , schon
gedient bat u . gute Zeug -
nisse besitzt . Gartenstr .82.
2 . Stock .

luftiges SHöDdien ,
das auch kochen kann , in
klein . Haushalt gesucht .
Schäfer , Eiergrotzhdlg ..
Nowacksanlaae 7 .K̂eiuchl au ) iosorl oder
IS . Sevtemb . tüna . brav .
Mädchen, felf
Beilchenltrafte 19, X. St .

« mW?»
das schon gedient bat .
auf sogleich oder 12. Sev -
tember gesucht .

Sirschurafte 56, II .Mm
für leichte Hausarbeit
bei freier Berköstiaung
u . Monatslohn alsbald
gesucht . Demselben ist
«Gelegenheit geboten , die
Haushaltung gründlich
m erlernen . Au erfrag .
Waldstrake 60 . 4 . Stock .

welches selbständig ko -
chen und einen Haus -
ball von 3 erwachsenen
Personen versehen kann ,
wird auf 1 . Sevt . gel .
Zu erfragen Rttterstr . 8
jn , ? a ^ n Pfot »
Besseres Kindermäd¬

chen, welches nahen kann
»u 4jährig . Kind für vor -
und nachmittags gesucht :
Amalieniträke 24 II .

Geübte

Einlegerin
für Steindruckschnell-
presse kann sofort ein-
treten.
ÄWhischt Werkstätten

m . v . H '

Zähringerstraß« 63.

Stenotypistinnen
oder Herren ,

welche flott stenographieren und die
Schreibmaschine bedienen (System Adler
oder Continental ) zum sofortigen Eintritt

gesucht .

Eisenwerke Guggenau A. - G. ,
Gaggenau .

Alleinmödchen.
Köchinnen.

Zimmermädchen
für sofort und später gesucht .

Slüdt . Arbeils - Amt ,
Zähringerstraße IM . Zimmer Nr . 11.

Mädchen-Gesuch.
Suche selbständig arbeitendes , fleißiges ,

kinderliebes Mädchen für alle Hausarbeit.
Am liebsten ältere Person ohne Anhang.
Gute Zeugnisse Bedingung .

Frau Ad . Gynamon ,
Waldstraße 53, Laden .

gesucht .
Junger Mann aus guter Familie,

möglichst mit Abitur, wird zum baldigen
Eintritt in die Redaktion des „ Karls -
ruher Tagblatt " mit Aussicht auf spätere
Anstellung gesucht . Bedingung : aus¬
reichende Kennwisse in Stenographie.
Schreibmaschinenfertigkeit erwünscht. Ba-
dener bevorzugt. Angebote erbeten an die
Maltion des „Karlsruher Immiw

Ein umsichtiger ,
kundiger

durchaus blanche -

Expedient
sowie eine gewandte

SlenokypMn und
Alafchinenschreiberin

sofort gesucht .
Angebote sind vorerst nur schriftlich I

unter Abschrist von Zeugnissen und Bei -
fügung einer Photographie erwünscht .

Christian Riempp ,
Kolonialwaren -Großhandlung .

KarlSr »«bs .

Autscher
suchen zum sofortigen Eintritt

WM Sm & SM
Dampfbranntweinbrennerei .

Kaufmännischer

Lehrling
aus guter FamiHe mit besserer Schulbildung
Öiindestens Einjährigen-Zeugnis) und guter

andschrift zum sofortigen Eintritt gesucht . |
Angebote mit Abschrift des Schulzeug¬nisses sind zu richten an die

Eisenwerke Gaggenau A. - G . ,
Gaggenau .

Viel Geld
können Sie oerdienen
durch Anfertigung von
Glimmerkarten . Leichte ,
an -genebm « Heimarb . für
iederm . Material von
mir erbältl .. fert . Kar -
ten kaufe ab . Genaue
Anleita . u . Muster 2 Ji
SB . Rikfche . Annaberg .
Er, » . . 29 G .

Kutscher gesucht.
Ein stadtkundiger , »u-

verlässig . Kutlcher findet
Stell «.

Kutscherei » öller .
Goetbeftr . 27.

Stelle für

Wokheler -ceMivg
mit entsvr . Borbilda . of-
fen . Slertbold - Avotheke .
Rintbeimerstr . 1

Zwei strl . suche» taas -
über

— Beschäftig « » « —
gleich welcher Art . An -
aeb . unt . Nr . 8727 ins
^ a<rblattbilro erbeten .

Mm ®
Ein besseres Schreib¬

warengeschäft sucht Bor -
tret««g für

erstklaffiges Fabrikat , zu
übernehmen . Bedingung
ist sofortige Lieferung
einiger Maschinen . An -

ebote unter Nr . 3689 ins
aablattbüro erbeten .

. . ür meinen Sobn . 3
Iabre Krieastelln . . letzt
21 K . alt . such« ich eine
Stelle aus einem

fanfm. Büro
bier od . ausw . zur wei -
teren Ausbildung . Gell .
Angebote unt . Nr . 3673

Ein Schui, -nacher
sucht Arbeit aus Sohlen
und Fleck , 2 Paar täglich .
Aug . unt . 3833 ins A. ag -
blattbiiro erbeten .

Lunger Mann , 17 y .
alt . sucht Lehrstelle als

Nagensattler.
Ang . unter Nr . 3638 ins
Taablattbüro erbeten .

yM r»rfiW~JiiiiiTfrvfii
MMMMA

Frl . emvs . sich im Aus -
besser» « . Anfertigen v .
Wäsche . Kleidungsstücken
in u . aufi . d . Sause , ev .
f . ein Gesch . Angeb . u .
Nr . 3715 ins Taablatth

Ich empfehle mich für
Handstricke «

aller Art .
Frau Dantes ,

r . 21 . Stb . . II .Werderstr
Anzüge in Schwarz ,

Blau u . and . Stoff , wer¬
den angefert . bei auter
Verarbeitung b . Ehret .
?)orkst ^ qf^ j ? .

Mutzen.
Svort - Mntzen , Kinder -
Mützen jeder Art aus
dazugegebenem Stoff u .
Futter werden angefer -
tigt . alte gewendet . Grö -
fterc Austrage werden
«ntnenwi men .

Mein,er .
BtHnKftfc7 . il , St | —
Die fltoBe VelzmM
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
VcUe sowie Felle , nr
Verarbeit . aeben , bil -
liaste Berechn . . vromvte
Liesernna .

Doualasstr . 8. vart .,

iiwfiw
Dienstag , d . 26. August

im Hardtwatd auf einer
Bank der 1. Tennisplätze
ein blameio . aewob .
Schal liegen aeolieben .
Geg . Belohn , bitte abzu -
geben W, H„ Sofienftr . 42
oder Fundbüro .

Ein gold . Ni » g geiurv -
d« lu Näberes Gottes -
auerstr . 10 . Stb .. 4 . St .

zugelaufen . Zlbzuholen
Aue . Kais - rstr . 32 . S . St .

Verkäufr
Hans

in bester AMtadtlage m .
Werkstätte n . gros -em
Hof ist zu verk . Mietein -
nähme 4800 M . Näheres
Stobcr . Kavellenstr . 42.
^

ßerrsltzlisksWus
in feiner Lage , mit 2
mal 7 Aimmerwobnun -
aen u . 1 mal 6 Zimmer ,
unter günstigen Bedin -
aungen zu verlausen .
Die Wobnuna von 6
Zimmern ist sofort be»
ziebbar . Näheres im
Gr »» d- n . Hausbesitzer -

Verein .
Herrenstrake 48.äXUL'J

Hcans
in der Fasanenftr . . mit
Einfabrt u . Werkstatt ,
sebr gut rentierend , für
.<1 27 000 .— zu verkau¬
fen . Näberes im
Grund - » . Hausbesitzer -

Verein .
Qerrenstrabe 48 .

Wln »l. -MlilllMs
naöeMlstocTÄ 5
Etagen - Wohnungen zu
75000 MC . zu verlausen .
Mnung beziehbar.
Angebote unt . Nr . 3718
ins Taablattbüro erbet .'

Haus

äftsfrau mit zwei
r . Kindern , sucht , da

Witwe geworden , ein «
Kilialc oder kleineres
Kcschäft . gleich welcher
Branche , zu übernehmen .
Kaution kann gestellt
werden . Ang . u . Nr . SSSS
ins Tagblattbüro erbet .

Kriegftrasic . 2 u . 3 Zim -
merwobnnna . , Garten -
haus .

Hau » Dnrlach .
4 Zimmerwobn .. erbtet -
lunasbakber zu verkau -
fen . Angebot « unt . Nr .
3709 In S Taablattbüro .

Haus
mit mod . 5 Z .-Wobn,un -
gen . Bad . Gas u . elektr .
Licht nkw . Näh « West -
endttr . sür 56 000 M , «
verkaufe » . Miete 3800
Ji . Aua . Schmitt . Snvo -
theken - u . Lieaenschakts -
büro Karlsruhe . Hirsch -

In der Rächt vom St. auf 22. 8. wvrden
aus einem hiesige« Geschäfte

Perserteppiche
«nd

1 seid . Tischdecke
gestoblen.

Wer nähere Mitteilung mache« kann,
welche z«r Erfassung der Stiicke »nd , «r Er-
mittel ««« des »der der Täter siihrt. « Hält

1000 Mark
Belolmuna .

mmmGßmmmmiBmwmiEwaM

Vor Ankauf wird gewarnt .
Näheres im Tagblattbüro .

in allen Preislagen hier und auswärts für Privat -
und Geschäftszwecke mit sofort beziehbaren Räumen
nnd niederer Anzahlung zu verkaufen . Vom
1. Oktober ab verdoppeln sich die Umschreibungs -
kosten , es empfiehlt sich deshalb baldiger Kans -
abschluh .

Schremerei
»« verkanke » .

vollsiand . gut einaerich -
tet . 3 Hobelbänke mit
Werkzeug . Furnierein -

richtuwa m . Zinkzulaaeu .
aroker Leimofen wegen
anderweitig . Unt «rneb -
men . Liebbaber wollen
ibre Adressen unt . Nr .
3714 im Taablattbüro
abgaben .

^ VAHZllg
mehr , seldar . OMz .-
Röcke u . - Hose» . Knie
u . laime . gut «rb . Wi » -
terUberzieber . mittl . Fi -
aur . Gehrock n . Weste ,
schw. u . braune Leoer -
gamaschen . 1 Dtzd . Kok-
ke» . obne Naht , vreisw .
ab »ilg . Esienweinstr . 32.
2 . Ktnck . Arelrad .

Einige Hunderl

Msteu
kleinere und mittelgroße
sind »uverkaufen Kaiser -
Allee 61. Zu ersr . i . Lad .

Moftfüsier .
gebrauchte . 20—700 Sit .,
ständig abzuaeb . Fasi -
handl . Grü « seld . Würz -

g . Kettenaasse 14 .
_ » i noch gut erhalten .

Hundezwinger , 2m hoch,
2.50 m lang . 1,00 m breit ,
billig abzugeben . Zu er -' ragen KriegstraÄe238 im
stüro . Telephon 1599.

6- u . 8teil . Hase » stall
u . Hgse « preiswert zu
verkaufen : Rndolfftr . 6,

Kräftiges ittussenvferd
unter 2 die Wahl , billig
,n verkaufen . Kevvler ,
hederbachftratze 37. Dax -
ande«.

Hasen «
Deutsche Riel ^n - Scheck.
9 Wochen . Paar 10 Ji .
Blaue Wiener . 8 Woch . .

Paar 12 M .
TS . Nicklas .

Markdors o . See .

2 vollständ . Betten . 2
Nackttischch . . 1 Kleider¬
schrank , 1 Zimmer - « .
Küchentisch . 4 Stühle . 1
Serd . 1 Nähmaschine . 1
Schaft , all . in aut . Zust .
vreisw . , u vk . Ni,liotti .
Mühlb . . Sedanstr . 8».
Stst . 2 . Stock .

Gr . Koller , viereckig .
80 .k , Handreisctasche .
echt Leder 50 M zu vkf . :
SchiNerftrafte 6 , 3 Tr .

Zu verkaufen eine

M -ÄllileVlurne ,
sehr aut erhalten . Lieb .
Kavellenstr . 74 . 2 . St .

Kochherde .
3 neue Herde m . Kuv -

serschns . Messinastanae ,
Wärmeofen . 3 Loch, zu
verkauf . : Kerwiastr . 52 .

Schönes , vollst , welkes
Mewttveti

sowie roter Diwan , bil -
lia , n verks . : H . Sonn -
tag . Kommi " ^ nsaesch ..
Sarl - ^ rji-dri ^ str . t »

Z « verks . : 1 eis . Bett -
stell« m . Matr . u . Pol -
ster , 20 Krumeichs Ein -
machkrüae m . Patent -
verschlnk !. Heck . Hirsch -
stras '.e p . ftriffnrrnhcit .

A o »♦ A Brennt n .9 gt ° » backt
vorzüglich , sowie

Airmaschild
billig zu verkaufen .

Schlosserei ,
Rüvourrerstrane 16.

Altertum .
Antiker Sekretär . Sa -

lonstück . umständehalber
, u verkaufen . Almebote
unter Nr . 3K97 i . Taa -
blattbiiro erbeten .

Herd
in gutem Zustand bil -
lia zu verkaufen : Kern .

We« . We « »ua zu ver -
kaufen : 1 Schreibtisch , 1
Svicael . 1 Vertiko . 1
Tisch . 3 Stühle . 1 Kü -
chenwaae . Händler ver -
beten . Ä . Deis . Bunsen -
strafte 15. 3 . St . Anzus .
mroä . 9—12 . NM. 2—5.

— Herde —
mit 2 u . 4 Loch verkauft

Audlaner .
Sckillerstrane 4 .

1 elea . Gaszualamv «
m . Perlbcbana . billia zu
verkf . : Kern . Levvold -
ftr afec 19 3 Stock

McheNimtlhttingeli .
Pitschvine , reiche , mit
Seitenschränkchen preis -
wert zu verkaufen .
Herre«ftr. 22 . Büchle.

Elca . Herren - nnd
Damenrad

mit Gummi , low . einlae
Decken u . Schläuche bill .
abzugeben . Bachftr . S8 .

Schrank . Itür . . Wasch-
garnitnr . schön. Küchen -
tisch zu verkauf . : Ulrich .

Ausverkäufen
etwa 500 Stück « e« e

Garken -

tlappstühle .

DeutscheWaffen - und
Munitionsfabriken .

M,wrrad
2 ml .. 2^ PS , Ia . Gum¬
mi , neu . billia zu verkl .
Werner . Schüdenttr . 53.

MrlMggev
mit abnebmb . Bock billig
»u verkaufen : Mottle -
strake 19. Hlnterh . Götz .

Ein
Mr der Wage a
(Äor&Rtfkcall zu verk . :
Scknter . Schiitzenltr . 44.

Kinderlicaniaae « .
gut erhalt . , hat billia zu
verkaufen : Ganzer . Ma -
rienstrake 35. 3 . Stock .

Ein eis . Tor ,
aebraucht . i Flitael . ie
205 ix schwer . 2,5 m br .
u . 2,6 m hoch. 2 Flttael .
je 140 kg schwer . 1,15 m
breit u . 2,6 m hoch, sehr
billia abzuaeben :
Max Schellber « & Co „

Karlsrnhe .
Televhon 5543 .

Zu «crk . : 2 Fahrrad -
mäntel . 2 Schläuche , aut
erb . . 1 Rom . . 100 Sekte .
Dorfvrinzesstn . 12 M . e .
Anzahl Romanverlen .
.« lauorechtstr . 21 . IV . l .

Zu verkaufen
goldene Herrennhr

mit Svrungdeckel . schwer
gold . Kette . 18kar . Kold .
Zu erfragen im Tag -
blattbiiro .

1 Berbindnnastrevve .
% aewunden . aus Tan¬
nenbolz . ca . 70 cm br . ,
als Trevve f. Kleinfied -
lunasbauten aeelanet . zu
verkaufen . Näheres

Borbol,str . 46 . 3 . St .
Dklar . Mahanzizg sür

stark . Hrn . 170 .U , Lack-
fitotrfftiefet 65 Jl . Krack
f . st . Sin . . 35 Ji . 2 neue
Köllchbettbezüge m . Kis¬
sen . zus . 110 Ji . w . Blu -
meaubez . 20 Ji . Klavv -
waaen 35 M . Trnmvv .
©ftifprflT . 17 . 3 . Ktock.

1 Eisschrank
dovveltür .. in sehr aut .
Zustand , im Auktr . bil -
lia zu verkaufen . Kern .
?eovoldktr . 1» . 3 . St .

Musik'Svtelwerk
m . mehr . Stücken zum
Einleben m . 5 Pf .-Ein -
wurf . Grammovbon m .
Tisch u . Platten , wie
neu , bill . >. » ff . : Wer¬
ner . Schübenftr . 55 n .

Zu verkauf , ca . 25 m
Leinenvlüfch

und Belvet .
Maranltr . 36 . II . r .
1 aut erb . Anzug sür

Alter v . 18—20 I .. zu
verkf . : GerviuuSftr . 7.

AuS Nachlas , sind
einwe ar . . schöne , aut
«erabmte

— Bilder —
sdarunt . alte Stiche in
Biederm .^ ». vkf . Sändl .
verb . Kriealtr . 122IV .
An,us . von 3—5 Uhr .

CrSme leinen . Som -
ineranzng , mittl . Gr . , zu
*
ni straft

" tt" '
SteÜl

^ uverkaufen .
Plüschmantel f . Mädch .
von 12—14 Jahren und
Wlnterlackett . Gr . 44.
satt neu . vrelswert zu
verk . : Doualasstr . 10.

Steinftr . 13 II , bei
Stiel , ist ein fast neuer
ffrackanzug . mittl . ffla .' mit Klavvb . »u verkf .
Anzusehen nachm . von
3 bis 6 Ubr .

VWlvgraphleWiiri !!
larofier ) , Waschmaschine
m . aroker Zinktrommel
z. Drehen , vretsm . wea -
znaeben . Hebelstr . 18.
Sederliandlnna .

Sebr ante
Sinacr » Nähmaschine

f . Schneiderinnen aeeia -
net , fast neu . billia zu
verks . Ä. s. täal . v . 10
bis 12 . b . Kob . Westend -
strafe 20 .

Zu verk .: 2 Kavottbüte ,
Mull - u . Svitzenbäub -
chen . Klaviernoten und
verlch . Hausrat . Svib .
Waldstr . 95 , 2 . St . . von
11—2 Ubr .ÄeVktt 'Srekibliiik

noch lebr aut . erbalten
u . betriebssähia , Svit -
zenböhe 180 min , Dreh -
länae 600 mm , m . Plan »
scheide , sonst kein Zu¬
behör . lehr billia abzu -
»eben :
Mar Eckellbera 4 Co ..

Karlsruhe .
Televbo « 5543.

Ossz . - Mütz « tt. - Degen
sow . Seitenaew . iIns . i
zu verkaufen . Anae -
böte unter Nr . 3728 inS
Taablatts ' iirzi erbeten .

Krautständer
sür 1 Ztr . Inhalt , eich . ,
zu verkaufen :

Mein,er .
Blumenttr . 7. Stb . . II .

Schlackt - » . Zuchthn -
se» nebst einer Steh -
leiter zu verkf . : Reis .
Matbuktrake 9^

3 Stück liäbr . E » te »
sind los . zu verk . Michas .
Siid ^ndstrasie 0 .

m
Wohnhaus

mit Garten ev . Scheuer
und Stallung in Beiert -
beim oder Bulach zu
kaufen gesucht .

Ang . m . Preisang . unt .
? ! r . 3t>52i . Taablattbüro .

Wohnbaus
K. 3 od . 4 Z .- Wobnun -
gen v . Selbstkäufer » es .
Angebote unt . Nr . 3731
ins Taablattb . erbeten .

EESS2Ä — '

Jflflb — _—
Ich suche

per sosort ein gutgehend .

G !as-. Vorzellan-
und haushaltungs-

Detail-Geschäft
in Siiddentschland zu
kausen und erbitte An-
geböte unter Nr . 3612
ins Taablattbüro .

Zu kausen ge !. : Bus-
set . Diwan . Vertiko .
Sviegelschr . . Flurgarde -
robe . Nähmasch .. Kom -

mode . Bücherschrank .
Schreibtisch , ante Bet -
ten . Ang . an Lehman « .

Lodenteppich
und Borlage « , evtl .
auch groß . Fell , ebenso
ein

Taselsernice
von Pripat zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 3721 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Antik . , einael . Schreib -
tisch zu kaufen gesucht.
Angebote uitt . Nr . 3722
ins Tagbla ttbüro erb «t .

Zi , kanfen « es . feiner
Smoking . Coutawao u .
fein . Gebrockanz .. Salb -
fchnbe in Lack. Reisekos -
ki . Angeb . an Lch -
man » . Krieastr a sie 04.

Gold nnd Silber ,
alt u . neu . Jubiläums -
münzen . Gedenkmünzen
zu bog . Preisen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3680" erbet .13 . TflffbMtbHT?

Weih . KastenUegwa « .,
gut erh . . zu kaufen ge-
sucht : Werdervlatz 42.
3 . Kt . . rechts . Baldas .

^ anse gebrauchteMöbel
aller Art und zahle die
höchsten Preise .
Bauer . Lessingstr . 39.

Tel - vbon 2528 .

Obstl '.e ?erung.
Aepsel , Birnen , Zwetschgen »
jedes gewünschte Quantum täglich Versand'

bereit bei
1R . S . Rimmelspachec

Obstgroßhandlung
Muggensturm bei Rastatt -

Fernruf Amt Rastatt 507.
Für Wiederverkäufer günstige Gelegenbeit.

Geschäftshaus
zwischen Karlstratze und Marktplatz , SchattenlM '
von solvent ., elsäsi . FlüchtliM zu taufe « ges « °>
Anzahlung 100 000—1S0M0 Mark . .

Ausführliche , genaueste Angebote uut . Nr - 3 "
ins Tagblattbüro erbeten . —.----

Wir suchen sofort 2—3 neue oder gebraucht

W -AWWM «
mit Kurbelinduktor . Angebote erbeten an die
Bad . Ciseu - «nd Metallhandelsge
sellschaft G . m. b . H . , Lessiugstr aße^

Ich kaufe
aetrag . Kleider , Schuhe ,
Wäsche sowie Möbel zu
hohen Preisen . Komme
ins Haus .

«ZzelewiM ,
Markarafenstratze 7.

Telephon 2191 .

Möbel
aller Art , ganze Haus¬
haltungen , kauft das
An- n . Berkaufsgeschäft
Steukam , Lammstr . K
irn >?>os . Televki . W4k!.

Alt-Metalle
Kupfer , Wiessing , Rotguß )

Zink , Blei , Alteäsen ,
alle Sorten Lumpen und Fe "6
kauft ständig zu höchsten Tagespreisen

M . SCSeinberger
Händler erhalten Vorz

Schwan en strahl '
Fernsprecher

rzugs preist

"
ÄcfiEmiT

Zahle öle besten Preise
f . getragene Herren - u .Daiirentteider . Unifor-
n»en, ÄUascke , alt . tiold
u. Silber . Postkarte ge -
nügt . Komme ins Haus .

v Okuniewsli »
Brunnenstrake 4 .

Junger Mann der in
seiner freien Zeit

SchreibMMine
erlernen will bittet um
Angebote unt . Nr . S724

ft
TaablatKüro .

ränzINuMs
6 Mk . monatlich , erteilt
geprüfte Svrachlehrerin .
Angeb . unt . Rr . 3710 ins
Tagblattbüro erbeten .

Getragene Kleider
» e, Möbel , Sdtmud . Bordiinae ,
r jc . kaust fortwährend zu höchsten Preise »

Karabanoff , Zährinaerstraße 50
S«87 . An - und Berta « ». Tel . -iMTel

Erstes

R . Allegri
Hofsolotänzer a . D .

Anmeldungen erbeten täglich von 2—5

Friedrichspl . 5. Telephon 5464-

Musik - Unterricht.
F. SchaacKKlavier

Violine
Cello

Komposition

Karl - Wilhelmstraße 50 111

Gründ¬
lichen Kloulerunterrictit

if&ns -flr lind PnrtffAsf .hrittftne . 110für Anfänger und Fortgeschrittene ,Harmonielehre erteilt
Gustav Lüttgers, Pianist , „

Bürklinatraß £—

I . PrlYat-TaiizlehrSiisfitiit
Großkopff

33 MerrenstraBe 33
— Gefl . Anmeldungen erbeten . —

Nachmittags - und Abend -Kurse . Einzelunterricht -

Lehrinstitut
J . Braunngel
Nowacksanlage 13.

Zu den im Sep - 1
tember u . Oktober [

beginnenden

Kursen
erbitte baldigeAn -
meldungen täglich
von 12 —6 , Sonn¬
tags v . 11 —2 Uhr .

Einjähr. u . aad . Examen
ohne Zeitverlust
allerbeste Erf « !ge seit

vielen Jahren im

Institut Fecht
KircWiei «i -Teck (wurtt.)

Landerziehungshelm .
Park . Spielpl . usw.

Canti. rer. pol . t
hier fremd , sucht wl
an kl. , netten
« In, . Herrn oder fiMl
lStud .1 su ßt
Ansflüaen .

«7ifi tw » UM »
Wer ntmiiu » ra » «,e(

zur Mithilfe guiv
Traubenernte aufr ^^ ,, >
unt . Nr . 3711 t . Taav «
biirv erveten . _— -j< f .

Suche für . ein .
Mädcken v . 6
ante «ciniftcnfi . ^ j jjSO

SlrOenbeie « !
Friedens «" " ^ .

Prima Ausführung
Stück 3 Btach

SfleDtiöJ SörS .
Ellierseld l 83'

Postfa » 84.

äs !1
.« ®» *

Erfintfun^
TÄ

Potent - Bufe
» " , ,

uwrauousmaster I
Warenzeichen J " - MP
Tel . 205. Pf * r *
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